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Syrien und Jordanien beschlossen 


niTTT 



Die yrrHM""^ rfner gemein- Ausländische Kommentatoren örfiamsatioG der Palästinenser 
samen Kampffrtnrt für den FaB neben in dieser Mitteilung eine anerkannte, zeichnete sich wie- 
des Ausbruchs eines neuen Krie- Wiedererrichtung der arabischen der oh» neue Annäherung ab, 
ges mit Israel wurde nach offi- Jorfaufront", die bis zum Assail vor zät 

zielte» Meldungen aus Amman Sechstage-Krie* bestand, nach da gemeinsames müiiäriscbes 
zwischen dem syrische« Präd- der Bdcämpfung der Terroristen- pberfcoramando zwischen der sy- 
denten Btfo et Assad und dem Organisationen in Jordanien in ra< i den Terro- 

iordarisdien Kfinig Hussein be- don Jahren 1970 imdl971 abw rislca TOfgeschlagtm, doch ist DONNERSTAG 12. JUNI 1975 • 

schJossen. praktisch znsammenbrach. WeÜ „cht ^ 0 b diese Absicht auch 

Nach diesen Meldungen wur- ^cäen da mals auch Tanks zur - eta ^ ^ Vereinbarung mit Jor- • 

de zwischen. Assad und Hussein Unterstützung d. Terroristen nach aufgenommen wurde. Me _ 

eine „rollige Ueberetostimmuhg" Jordanien gesandt harte, ver- paiästiuenser nehmen an, dass m I 

in dieser Frage erreicht. Ans- schärfte» sich die Gegensätze ^ nJrh t geschehen ist imd 
serdem wurden Beratungen über zwischen den beiden Staaten, ^^ndten sich daher an die Ara- 
mihtärische Zusammenarbeit Assad selbst war schon, sch Jah- ^{«*8 Liga mit dem Antrag auf 
zwischen .beiden Staaten in der ren nicht mehr zn einem Besuch so ß 3rt ig e Einberufung einer Gip- 
naben Zukunft geführt. Aus die- nach Jordanien gekommen. Erst fei^onferenz, die über den Status 
gern Grunde kamen anch.militü- nach der Gipfelkonferenz von der Palästinenser beraten soll 
rische Berater zusammen nrit Rabat im Oktober 1974, als Hus- derzeitigen Stand der 

Assad nach Amman.. 1 «iu die PLO ab Verüxtungs- ^ a be r durchaus 


ISRAEL NACHRICHTEN 

JIIUJ7JI 


möglich, dass Syrien eine Wie¬ 
dererrichtung der Terroristen- 


■gl 1 m*' m — 

HVERSTAG. 12. JUNI 1975 • PREIS : IL 4.40 twars ★ ff'wn “sn '* 

Aussprache Ford - Rabin begann 
in freundschaftlicher Atmosphäre 


wmii m im « u i iM Ma WM Ei»»w»iiiw »i »w»H» i ■ D Vermeiden jeglicher Vor seinen ersten Gesprächen wirtschaftliche Unteretütamg im noch in diesem Monat ra den 

■ FCYBTrM rnnnrnr HEIIES <t«rnchtuw fr Jr 0 ^- ^«JSL m, mit Prt^dcM Fonä führte Miri- MUKlprakt der Aussprache. Nri... 0« e n tomm.n und em^ 

AE6YPTEN FORDERT HEUES 5£^ L- d.r acn .iä 5 id= 0 . R.bm Di e eme Aussprache dauene *•*** =■“> 

cyrn CPUTIIUe«:: RrnUUFH TZJ S)r£? 1.^ t ünlXS Präsiden, G«=rld ebe mir Aussemmuisurr Pmf. eine Srnnde und eiern, Mimr- und am Jordan vo.sch.age». 

EHTFLECHTUMfiSABKO®ilEII Zeitung »X’Onem le J ^ den eigentlichen Kissinger im Gästehaus, lieber ten, doch wollte Präsident Ford nPTlMISML'S 

_ _ . _ ' ^ ... n„ mwn *i,i» 1 . ]»„. rWlS Hauptgrund der Einladung ■ des den Inhalt dieser Aussprache, die den Journalisten keine Erklänm- AcrvpTEN 

Die ägyptische. Zemmg ^E1 sich um die Hauptprobleme hau- Minlsterpräädenten spater fortgesetzt werden soll, gen über den Inhalt der Gesprä- ^ AEGYPTEN 

Ahram” bcriefa g -9T mdas R^t d^ Ri*fa nachrShmg- w'urde jedoch nichts veröffent- che geben. Nur die freu ndschaft- Der ä optische Vizepräsident 

folge der WiedererSBBmnig des Araber «Ue besetzten Gebiete ™ £*2 dass bereits die lichL liehe u. offenherzige Atmosphä-, Cbnsni Muwurech erälärte der 

Snezbanab tta neues znrückzneihalteu tmd jenes des auch amerikanische Kampfflug- Gebräche m äusserst Das Gespräch im Weissen re des Treffens wurde betont. Pariser Zeitung ..Le Monde”, 

fcnaaBsdies Troppttaeutiledb. pa lästmens«chen Vrfbe^seine zeuge wm.Typ Aünospb äre Haus begann um 17 Uhr israeli- Die Gespräche wurden noch dass die Anssprache Ford-Rabin 

tnngsabkomntefr nötig «d. ^D« legitimen Rechte wtederaoerian- vnd JP-ff* ronjordanischen Pi- Atmosp ; H^s ^ ^ dep Na P cht fortgesetzt . Ersl die Sitl]atioa ^ Nahen Osten 


Beschluss faads, seine SUehliäf- grn. I o orge _ ___ f? n g seinen Gast mit heiterer nach der dritten Aassprache am kaum ändern werde. 

h fe flfcb dca Snerianab nm >M Pi*iHfiieMiHi » iw«w>iiii»ii*wwinfwiiniiHWWimiiiiwinwinww^ Miene, drückte ihm herzlicbsr heutigen Vormittag soll eine of-| Professor Henry - Kissinger kön- 

50 Prozent zu re duaeteOf ^- ___ dj e Hand und geleitete ihn in fürielle Mitteilung an die Presse ne w -ar zu einer neuen Vermitt- 

nägt nidit, Ute der SchUfahrt im ___ fBl J äw» * den Verhandlungsraum. An den gegeben werden. lungsrunde nach Aegypten kom- 

Kanaj die notig» Sfc hftjteft zn / #|lllll ■ 90 ||Op Bl |il|.l|H • Gesprächen nahmen auch Aus- Der Sprecher des Weissen me n. müsse aber dann eine Ge¬ 
geben 0 , esfclärt pEi Abnun”. UHUI " Ä W W senminister Kissinger und sein Hauses wies die Emwände von samtlösung Vorschlägen. Jegli- 

Die Zei tung fügt hinzu, dass Ä ■ Stellvertreter Sisco sowie Israels Journalisten, dass Sadat in eher Optimismus hinsichtlich der 

Aegypten trotz allem dem isra o- jß T «§ 1 :iiv«#a#i AMT A IüÄ All Botschafter Dinitz teil Salzburg ein herzlicherer Emp- baldigen Erlangung eines neuen 

Itscben Versuch nidit zastnnmen iCpll AIO j ■HT ¥.ll ÜBSPllf rfi. i j UcL „Der israelische Ministerprä- fang bereiret woirde als Rabin in Abkommens rarr Israel sei we- 

würde ein Teflahkommm unab- BL^OJk WlMVrMVää* sident zeigte Optimismus und Washington, mit der Bemerkung nig oncebrachu fügt Mmvarech 

hängig ron der Gesamtiöstmg . gute Stimmung”, hiess es in ei- zurück, dass solche Unterschie- hinzu. Nur Israel und die USA 

zu treffen, oder die Truppen- _ Ani^Üdi des heran- Dilemma, dass sie gleichzeitig Ausbildung zum Manneonmer ^ kumsn Mitteilung von Dan de keine politische Deutung zu- glauben ofFenbar daran, dass 

Entflechtung im Sinai au einfi jages der Flotte, Ter- die „laufende Sicherheit" bestrei- mit dem Studium am ec^ Paar, dem Sprecher Rabins. lassen. Die Zeremonien in Salz-j Aegypten zu Teillösungen bereit 

Zeittafel za knüpfen, ■ welche gestern der Knnmtan- ten und sich für den kommenden in Haifa zu ver in en, . Nach eisten Berichten ans bürg wurden zudem ausschliess-jsei. Es kann aber jetzt nur noch 

nicht im Einklang steht mit dem aDSecer Kriegsmarine, Ataf Krieg vorberciten müsse. Auf nach vier Jahren der ' w ^hing fmi standen die Erlau- lieh von der Österreichischen! von einer Gesamtlösung die Rfr- 

Bestreben, das Gesamtpiobkan j Bep | |Bn ^ t xdem eine Pressekan- dem Gebiet der Ktiegsvorberei- ßzier auch den 1 itei „ . . weiterer Abkommen mit Regierung geleitet j de sein, wobei sieb Israel nicht 

zu losen. Wie <Ee Zetoug weä- fataz fa xd Aviv. tun gen muss besonders der Ab- erhalt Aegypten sowie die israelischen Nach einer Mitteilung aus nur im Sinai, sondern auch auf 

ler erklärt. Ist Elastizität mög- schnitt des Roten Meeres be- „ . Forderungen auf müitäriscbe n. Amman soll Prof. Kissinger I dem Golan zirrückziehen müsse. 

BSnTte^K^to^ tno-t ™«« Flotte Luft- 

kommen, aber diese ElastizitSt — ln dem ten die Aegypter nämlich ihre össenfahraenge (Hovercraft) in • - 1 1 . 

- F,nessftrii8hiissiftii Tiber Golanstadt 
von der Tagesordnung abgesetzt 

mm _ Uj. iasefische Fing- zeug, welches im Jom Kippur- Meer-Flotte die entsprechenden dem Wasser, bezw^über den Bo 

' .^ w d«nft becoi- Krieg — wn einem erfahrenen Veränderungen vorgenommen, den erhebt (ungefähr einen - f^M) — Ein Tagesordnung*- Namens eines Untersuchung«- Verhaftung bis zur Einbringung 

ay- F&ir geflogen - mittels einer bei Meter). DieseLuftkisseu- ^ ^. Abseordnetai häftIill?s ; n der Presse verbieten der Anklageschrift «nkraft b!e,- 

h^k-^^STtoasteHen- Dk Jagdrakete jene ^fliegende Bom- Auf technischem Gebiet be- Fahrzeuge sind schon verschi - Hammer, der gestern in soll, unterbreiteten gestern die ben, doch wenn der Verdachn- 

.. -for Bestd- be” vom Typ ~Kelr” ahschoss, tonte Aluf Telem, dass die Er- deutlich m Djenst gestellt, der Knetet erörtert werden sol- beiden Likud-Abgeordneten ge daraui bestehL seinen Namen 

i!S?qite Maa iB liiM welche gegen Tel-Aviv gerichtet fahnmgen des Jom-Kippnr-Krifr- *-B- “ eu “ F ’“ er te, winde auf Druck des Vor- Ehud Olmen und Jedidia Beeri. veröffentlichen zu la»en. soll 

.^^r^dnzen- war. ges bereits in die Wirklichkeit Art über den Ärmelkanal. Al- ^ Koalition , MdK dieser Bitte von seiten des Rieh- 

”° d j 01 Die staatliche Flugzeugindustrie nmgesetzt wurden. Insbesondere lerdings i« die Benutzung e- Mosche vYertman (Maarach), Dem gegenwärtigen Gesetze tere statigegeben «erden. Da- 

r? setzte ihren Ehrgeiz darin, das wies er auf die Marine-Rakete «er Art von Booien bei stimm- znriiekgenom- nach darf der Name eines Ver- durch behaupten die Initiatoren. 

McDonril, m ^ „ Xyp ^ r hin. rrd- Sn^nng »rir Schn.eng- ^ AJ “ ES “ dücht,>n nicht vnr der Unter- die beide von Beruf ,ul Rechts- 

Ass ^*_f -■ ,. n Voremic- Kg zu erneuern. Za den zwölf ch e die doppelte Reichweite har keilen verbunden. ^ ^ ^ den Vorschlag, die breitung einer Anklageschrift ge- anwttte sind, wird das Gleivh- 

T rfS Zeichen für die abgesebossenen ben wird, wie ihre Vorgängerin, Unsere Manne wird die* VeraögerungCQ des Wohnba umi- gen ihn veröffentlicht «-erden, es gewacht zwischen den dm» 
“ Feindlidien Flugzeuge kam in- die ^Jabriel F. Amserdem ent- Loftkisse n-Boote vor e “ nisteriums bei der Errichtung ei- sei denn, dass der Richter dies ren Bürgerrechten, dem öftemh- 

S“’ ^ V^hrift der FW zwischen das 13. (für die JKeU"- wickelt die Flotte eine Reihe Unterstmzung kamptrouer im Golan ^ aucb nachher ausdrücklich ver- chen Interesse und der Vennc.- 

Bombe am ersten Tag des Jom ^ dektromschen Geräten, Einheiten und für dereni » Mnvadn« Knessetdebatte bietet. düng tendenziöser Vorune.Ie zu 

zeugxndastne rScbechakan_Vri-msT hinzu. hezw. lässt sie durch die ein- benützen, wie z3. Evakuierung _ ] Dern OTUeT1 Gesetzesantrag zu- schaffen, gewährleistet. 


geführt wurden. 
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> Zorn Tag der Flotte: 
Israels Luftkissenf ahrzeng 


i scher Zeit. I > räsideci Ford emp- in der Nacht fortgesetzt. Erst die Situation im Nahen Osten 
fing seinen Gast mit heiterer nach der dritten Aussprache am kaum ändern werde. 

Miene, drückte ihm herzlicbst heutigen Vormittag soll eine of- Professor Henry Kissinger kön- 
die Hand und geleitete ihn in faielle Mitteilung an die Presse ne zwar zu einer neuen Vermitt- 
den Verhandlungsraum. An den gegeben werden. lungsrunde nach Aegypten kom- 

Gespräcben nahmen auch Aus- Der Sprecher des Weissen me n. müsse aber dann eine Ge- 
senministeT Kissinger und sein Hauses wies die Emw&nde von samtlösung Vorschlägen. Jegli- 
Steüvertreter Sisco sowie Israels Journalisten, dass Sadat in eher Optimismus hinsichtlich der 
Botschafter Dinitz teil Salzburg ein herzlicherer Emp- baldigen Erlangung eines neuen 

„Der israelische Ministerprä- fang bereitet ivurde als Rabin in Abkommens mir Israel sei we- 
sident zeigte Optimismus und Washington, mit der Bemerkung nig oncebrachu fügt Mmvarech 

I .1 ... ..... ,_i _j iica 


Knessetdiskussion über Golanstadt 
von der Tagesordnung abgesetzt 


7SZZLSX bSw. iST^n^h STS WB» wie *.B*+n* Sr ! Dem ^ Gesetzesantrag zu- schien, gewährleistet. 

_ _ sefalägige Industrie entwickeln, ron Vrnlemen, ReOTps ro° ^ war bereits von folge soll das Veröffentlich ungs-| «Weitere Knesset berichte 

smä 1 : um——— 

mhMoskau rmn rjjn crHflrHflMORßw 

ÄÄt ä G0LD FÜR SCHACHAM0RÖW 

lon^war cS^H’n^engprodnzcn- Jonrnnlistax gegenüber «Wärt, technischem Gebiet geht die ™ Qb^a^m^cfeen genmächtig und ohne dies mit lpen ) - Einmal Gold und ein- dern gleichzuziehen und m den 

nur OTtcr da- BedmgunB be- dass sich bei semon letzten Be- Entwicklung vor allem zur Er- » 31Jch den anderen Mitgtiedern der ma j Bronze gewannen die israe- letzten Minuten wechselten die 

reit in Israel dfe Ag- such in Moskau Meüran^vcr- zeegong von schnelleren und m- GewLerf^nüW Koalition abzustimmen, Amrä- üschen Vertreter am zweiten beiden Mannschaften m derFuh- 

' bestellen, wenn sie schiedesnherten über die Anfte*- tigeren Schiffen. ««1 wn Ronta andc- 8 e «nbringen könne. Wertkampflag der asiatischen rang. Beim Stande \on 80.*9 

gregate zu ballen, wenn « ^ werden tonnen, wo Boote andc- e £ Leichtaihleiik-Meisterschaften in für Holland gelang Chanan Ke- 

SLer SpniSn, «geben W» ^M^ischafttoÄft, «Art*^ —*• Seitens des Maarach wurde Seoul. Damit' nimmt Israel in ren wenige Sekunden vor Schluss 
che mehl hoher liegen ais jene sun™=*r I erzählte Alnf Telem, dass im- sind. Das Boot hat sechs Fiat- _ ^ R ; r .h rfpr «eshrinnende Treffer für die 


GOLD FÜR SCHACHAMOROW 

ipen) — Einmal Gold und ein-i dern gleichzuziehen und in den 


LUWJL.U Vkiuv^i --I - —-- 

Wertkampflag der asiatischen rung. Beim Stande von 80:79 
Leichtaihletik-Meisierschaften in für Holland gelang Chanan Ke- 


I'SSSS W» - Art «JT ^ dK Masrach ^ Süf D.nlt ntam. lad i» r»n «ni S = Stunden vor Sch,^ 

cbe mehl He*en^ Sowjets habe» rö* 0Izäi JJ° ™ em ' ^ smd. Das Boothatsechs t ^ hineewiesen. dass sich der MedaillenwertnDg gegenwar- der sieghnngende Treffer für die 

“ ta^erHhÄht de» Aosiehte» *™ HacpMgemjerk »e »»d ka»»Frach.e»hs m Oebarte. die die 2»- ti „ de» fU»fte» Platz ater 17 alles i» alle», gesehe» etwas bes- 

ajBChliesse» *' d.e»™de» Solda. qer ha lte» To »»e G eaneht ta ' nehmmde „ Natio»e» ei». sere» Israelis. 

JTOELtjC EBNEI^_ r ten, hezw. Angehörige der Bo Brdent. Der Bemeb »nd d« 4Wu . nhrit dK Ministen> räsi-1 Rod.-Sehachan.onsw ,v»r- I» ihre», nächste» Spiel trifft 

(WT) — Eu Mhagfr-FtegwuE Komien. rufsmarine lege. Es wird der Wartung des Bootes sind aus- 


VOEMg EKS™™ •• «-» Angehörige der Be- Mn. O. B«rieb .»»d d. M^räsi-1 ‘^ R ö^hach^orow wnr- in ihre», näcbs.en Spie, .rifft 

- ^Tmtemew wurde sowohl ndtamM lege Es TOd der|wta»»g to Bootes smd ins- ^ ^ dllrchfjihim lass5 L e ober 100 Meltr ih rer Favo- die Israelische Mannschaf, heu,e 

im _Aftonbladet” (Stockholm) Vereudi gemacht werden, die serst einfach. Dct Antrag wird nächste Wo- i riuraroUe gerecht, distanzierte nachmittag auf die Türkei. 


QM* TC TttPHUnwU P 1A1LLWM&6« . ---- m a m X 

cbes im Laufe seiner DSenstoeit im „Aftonbladet” (Stockholm) 
12 fdndlichß Flugzeuge ab- aJs am* im „Dagbladet” (Oslo) 
schoss, wurde von der steatü- veröffentlicht Ke norwepsebe 
eben Flugzeugindustrie vöffig er- Zeitung fügte hinzu, dass steh 
neuert ^STbeT der Luftwaffe Arafat über die Begnadigung der 
wieder ln Dienst gestellt. Verurteflten. des Lfltehammer-i 

Be geht hier um dasselbe F lug- Erozesses beklagt habe.__ 

Mein Heber Mann 

Profi JAMES BIEBERKRAUT 

ist im Aher «m 96 Jahren für immer von uns gegangen. 

Die JBeerdignng heute» Dobwiuj. tieu ^2. 

Juni 1975, umlÄW Uhr toi Sanbedrfa aus, «alt. 

HELENE BIEBERKRAUT 
Bwh Horim, Beih Ijediem Str. 52, 
Jerusalem 
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Versuch gemacht werden, die seist einfach. Der Antrag wird nächste Wo- j riwmoUe gerecht, distanzierte nachmittag auf die Türkei. 

m—rubmum— aMUeanRiii— uruiiii— uuu m R UH UunRUuueiwRR aw zrvar nicht im Plenum.! ihre Rivalinnen deutlich und ge- 

Libyen berichtet Heber Aussprache des » cSe^Mne^M- Ä DAS WETTER 

aegyptischen Vizepraesidenten mit Peres ÄSSiSM 'T^äTt 

Die ofSrielle libysche Nach -1 har. Nach der tibyschen Nach- sehen Industnezone mi Golan Piatz un d gewann damu «?mej ^ Hajfj 2lu:: üaü , v,. 27 . 
richtenageutnr behauptet, dass rieht habt» Peres und Muwarech zm Sprache kommen. Hammers BronzemedaiUfr. Kinneret 25-32. Afula IS-30. 

der ägyptische Vizepräsident, den Paris«» Luftfahrtsalon als Einverständnis, ntib^ m« etner hotiaND 100 19 ’ 29 ' Toies Nleer 23 ‘ 34 ' 

Chssui Mnwarech, sich Dienstag Deckmantel benützt. Debatte un A^schoss zu be- iSRAEL-nOLLASD ^ ^ Ejbl 25 -3S 

ln Paria mit dem feraelisdien Ke Kbysche Presse übt schar- gnugen. ist airf die Bitte ron 8l '* D ( * - . _iGrad. 

VerteidigBngsnnnisfer Schimon fe Kritik am ägyptischen Staats- Anssenmin.sier AUon zmuckzu- im ersten Spiel der Fma^ r^> _ ..... — ■ —— 

W» dar Presidenten Anwar Sadat. weil fOtoea der eute Plenaolebatte, p» om d.e p * ™ ' 1 \ j" gf ■ -, 3N .U- 

Eocrsposdent der libyschen er den Sueekanal wieder oeBH- m«r den gesenwarasen Umnl» , Europamesierechaiten .m Bas ia»-3’3N 

-!--- in Paris «St, net hat - Libyen beschnldiet den auf der polinschen Ebene!tetball bestüte 

hat sich Peres mit Mnwarech Acayplen damit, Israel anertannt für schädlich hält. äh^n ^inTspL das in der jn-i TEL-AVIV ■ JAFO 

*” Me^^S S 1 - so “wSNarW<lhten sind läeher- „^ERSUCHIJNGSII^ A nnirrTlb UAn 5S?.I p.p. - 


hat ach Feres mit Muwarecü Aegypten oanoz. israei anerk^uu .u. -- ■ -. , . . - der 

6 SSft. so “o^Nachrichtcn sind läeher- UNTERSIUCHLNGSRm j ^.“seben Haiprsmd, Belpndj 

die libysche Presseagentur — in lieh und entbehren jeder Grund- SOLL NICHT PCBUZEER1 .ausgetra^en wur , . 

Hm. Weise, dass „die venä- läge. erUärten in Kairo Kreise, WERDEN , an deutlich und waren zet , 

.^h. ätsche smrudähmng welche dem ägyptischen Viaeprä- (HMI - ttnen Gesetzesantrag.| i: Punkte troran. Erst kurz ™, 

sidenten nahetehen. der die Veröffentlichung des|Schiuss gelang es den Hohl*' 


ia*-a’3N'im 

TEL-AVIV - JAFO 
P.P. - D71P 
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ME EINKOMMENSTEUER- 



Soehnüt-Bcamter ans Protest gegen 
Efflsparangsvorsehlag znriiekgetreten 

fethak Meir. der Le»M> <t«rr _ _ . 


REFORM 

Hamodia hofft, dass diese 
Steuerreform dea ersten Schritt 
darstoUt anf dem Weg zu ei¬ 
nem besseren moralischen Kli¬ 
ma im ganzen Lande. Ferner 
Weibt zu hoffen, dass diese Rc- 
form aut* gleichzeitig die Spa- 
rCQ der Korruption anslöscht,, 
die in der letzten Zeit im ge-) 
samten öffentlichen Leben sicht¬ 
bar geworden sind. 

Haarez warm vor übertrie¬ 
benem Optimismus über die 
Auswirkungen der Reform, da 
es immer schwer fSUt, Prog¬ 
nosen über ein Gesetz zu stel¬ 
len. dessen Zweck es ist. das 
wirtschaftliche Leben des Staa¬ 
ts zn beeinflussen. Die Ab¬ 
sichten des Gesetzgebers sind 
ohne Zweifel exzellent, doch 
gibt es immer genug Unsicher¬ 
heitsfaktoren, die dann in eine 


sen Mehrheit ia der Knesset 


unterstützte Reform als ganzes 
<*ue Ausnahme und nat allen 
Konsequenzen anzuwenden. Ins- 
bssoodere geht es nun darum, 
um jeden Preis erneut die Bil¬ 
dung einer Klasse von steuer¬ 
lich Pnvibgierteq zu vermei¬ 
den. 

Keine Träne weint Al Ha- 
mischiiiar der nun anslaufen¬ 
den Steuergestzgebung nach. Im 
Gegenteil begrüsst das Blatt die 
Reform, da es non zu einer 
gerechteren Steuererhebun g danir 
eines konstruktiven Gesetzes 
kommen sollte. Alles muss un¬ 
ternommen werden, um die 
schwachen Stellen des neuen Ge¬ 
setzes zn verstärken und so kei¬ 
ne Lücken entstehen zu lassen. 

Zwei Elemente entscheiden 
nach Ansicht von Omar über 
Erfolg oder Misserfolg des 
neuen Einkommensteuer - Ge- 


Jfecbak Meir, der Leiter der 
EJnwanderungsabteflung der Je- 
wish Agency in London, ist aus 
Erntest gegen eine mögliche Po¬ 
litisierung seines Aufgabenge¬ 
biets zarSckgetreten. 

Die MeinungsVerschiedenhei¬ 
ten begannen bereits vor einigea 
Wochen, als im Auftrag des 
Sochnot-Vorsitzenden Pinchas 
Sapir übe- Einspam ngsmassnah- 
men beraten wurde. Damals wur¬ 
de eine Sonderkommission un¬ 
ter dem Vorsitz des UJA-Präsi- 
denten für England, Michael Ma¬ 
cher, ernannt, die zu der Schluss¬ 
folgerung gelangte, dass die 
Sochnut-F onktionäre auch die 
Betremmg verschiedener Jugend¬ 
bewegungen übernehmen kon-, 
neu. Dieser Vorschlag stammt { 


f hn ° t “ seIb8t ' entsprechend paneipoE- 
EngJand, Abraham Einfeld, wur-: tiseber Protektion ernannt wird. 

• “-LS?“ vor -- dCT K ommis-1 Michael Macher sandte sofort 
S? - TSf!r g JiZChak ' **■" an Pinchas Sa- 

w ver8tfirktc pir ’ “ er seinen Rücktritt 

braChte androh£e - Jizchak Meir 

arne Aiiffasaung auch nn ,Je- mehr von seinem Posten abberu- 
wish Observer" zum Ausdruck: fen wird. Nun sollte ricTd£ 
i,rfdSf C m ^ U1WandCrimE kann Sochnut-Exekutive sowohl mit 
fJZl™ der Macher- 

•Kommission wie auch mit der 
Forderung anf Abberufung von 
Meir befassen. Eine Beschloss- 


FTUueäte. 


I ■ I « I I 


FILME 


1 


Erwägungen unterliegen, je 
nach der Parteizugehörigkeit des 
Sochnutbeamten. der für die Ju- 


Während die schwedische 
Sc h auspielerin Liv UH mann in 
Ingmar Bergmans Füm ^Sce¬ 
nes frora a Marriage" schon seit 
Wochen höchste Bewunderung 
[■für ihre schauspielerische Lei¬ 
stung erntet, kann man dieses 
Urteil über ihre aufs äussersle 


und wird von Zandy roh be¬ 
handelt. Aber Hanna lässt sich 
nicht unter kriegen, sie führt ei¬ 
nen langen, stillen Kampf gegen 
Unwissenheit, Tnmbheit und 
Starrsinn. Hier stehen sktr zwei 
hartnäckige, unbeugsame Natu¬ 
ren gegenüber, denn Hanna 


-- - omaaseo. mne üeschlnss- 

“!!? die Einwan ’ fass ung erübrigte sich, nachdem 

woSTfc?. TCrant - JEzchak Meir Klbst se, ' Qen Rack ' 

wörtlich ist und möglicherweise I tritt bekaimtgab. 

^MOU tWn i mm i Bnnnfv i n nwmmnn^ w vMwy f 




Drei Viertel Rueckvergvefung 
für amtliche Hausbesuche 


««ia “UWIW5JI6H 5cgtiiui*cr, unia nanna 

verfeinerte Charakterdarstellung I wriss sich gegen die kraftsirot- 
jetzt erneut in ' einem anderen j zende Mürrischkeit ihres Man- 
Film i nes zu behaupten und ganz all- 

I mählich tut sich eine Wand- 
| Jung bei Zandy kund, die ihm 
j gelegentlich sogar ein kleines 
i Lächeln entlockt und als Hanna 
■ schliesslich dem ungeduldig auf 
überprüfen und ■ inan wird wie-; Nachkommenschaft wartenden 


»Zandy’s Bride” 

(im KINO PARIS, Tel-Avfv) 


derum tief beeindruckt sein. 


- — —biuAvuiiuuoicucr - \ 

andere als die von der Re- setzes: konsequente Anwendung 
gierung gewünschte Richtung und Schnelligkeit. Selbst wenn 


ausschlagen können. 

Dawar betont, dass es nicht 
genügt, wenn Finanzminister Ra¬ 
bl nowitz und seine Beamten 
alles unernehmeo. damit das 
nun der Knesset vorgelegte Ge¬ 
setz so schnell wie möglich in 
Kraft tritt. Es gilt noch ande¬ 
re Massnahmen ebenfalls schnell 
zu treffen, damit wir heil durch 
die wirtschaftlich schwierige Zeit 
hindurchkommen, an deren An¬ 
fang wir eist stehen. 

Sicherlich, so meint Haznfe, 
weist die von der Ben Scha¬ 
ch ar-Kotnmission vorgeschlage¬ 
ne Einkommensteuer - Reform 
ihre schwachen Stellen auf. 
Doch mm geht es dämm, die 
zweifelsohne von einer gros- 


es vereinzelte Opfer geben soll¬ 
te, muss die Reform ohne Ver¬ 
zögerung und ohne Zweifel an 
ihrer Wirksamkeit an g ewa n dt 
werden. 


vom Vertreter der Jugend- und 

W ° nie ’ * bn '* her 

NEUE BERATUNGSSTELLE ■!**". wenfeto, ^ M.' D ”e “■ 

im xmntt >mr , > a~ 9.U_— w_ «rstadrat-Kraakenkasse 


DIE USA-REISE RABINS 
Scbearim appelliert an die 
amerikanische Öffentlichkeit und 
deren Regierung, anf Kairo 
Druck auszuüben, damit die 
Ägypter endlich einen ernsthaf¬ 
ten Ansatz zu einer friedlichen 
Beilegung des Nahost-Kooflik- 
tes erkennen, lassen. Es ist nun 
an Ministerpräsident Rabin. die 
Amerikaner davon zu überzeu¬ 
gen. dass sie durchaus imstan¬ 
de sind einen «riehen Druck 
wirksam auszüben. 


IN NORD —TEL-AVIV 
ln den Beratungsstellen des 
„Scheint Jeuz Leesrach", der in 
Zusammenarbeit mit dem Sozial¬ 
ministerium steht, gingen im 
vergangenen Jahr 30.000 An¬ 
fragen ein. Nur etwa 6% die¬ 
ser Anfragen betraf Sozialan¬ 
liegen, alle anderen erbaten Be¬ 
ratung über Anliegen der Na- 
tionalversicherung, der Woh- 
nungsmiete, der Einwanderer- 
Eingliederung, der Rechte der 


't*ts STÄ 

vsrra 

fo£™Ae™ m'S“ J 5 °S".M"*““ 1 '™ «nta., 

äerSme 25 TT bi. — ..— D1 i**' c einen Hausbesuch, Zandy ist ein lediger, grob- 

schichtiger, missmutger 


Eigenartiger Weise ist auch 
dieser Film ein Zwei-Personen- 
Stück, aber sonst natürlich in 
keiner Weise mit Bergmans Film 
zu vergleichen. Es ist ein Hand¬ 
lungsfilm, der zwar nicht aus 
dem üblichen Rahmen springt, 
aber sich doch um tiefere psy¬ 
chologische Einfühlung in das 
Wesen zweier grundverschiede¬ 
ner Menschen bemüht. 


Mann ein Zwülingsparchen ge¬ 
bärt, weiss man, dass diese 
zwei schwierigen Menschen zu¬ 
einander gefunden haben und 
dass das Zusammenleben künf¬ 
tig ein friedliches sein wird. 


25 n. fiir ein» Hau.,'Bflnefaen 


LANDESPANORAMfl 


—und 
primitiver Mann, der bisher ei¬ 
nen arg verkommenen Bauern¬ 
hof an der amerikanischen West¬ 
küste bewirtschaftet und sich 
hauptsächlich mir Viehzucht 
beschäftigt hat Er hat anf ei¬ 
ne Heiratsannonce geantwortet 


Opfer von Verkehrsunfällen oder . _- »—«-»»»«». 

überhaupt Aufklärung über zu-j jund trifft sich bei Beginn des 

stehende Rechte. : eineSm^ ^ ^ben. Die Bewohner dieser Gebäude 1 Rllx,s J ’rS«”ädner Bahnsta- 

Aus diesen Zahlen ergibt sich[„ f £r~? ,e 1,5 Millionen|erhielten daraufhin die Mittel-' 00 “ dem Mädchen, dass 

ie Nützlichkeit dieser TT™* der ^ Jung, dass der Abbruch zeitweilie' die8e Anö0nce ^gegeben haL 

anasstellen deren Zah! Inner- ® des GalD bewiliieL In I __, ® Schon Km a »- __ _ _ 


die Nützlichkeit dieser ncia-i . a --® «o- 

tungssteUen, deren Zahl inner- ” ed ' ua ® des G ^ n bewÜiigL In 
halb eines Jahres bereits von:, fün ^ Jahren sol- 

-len 100.000 zusätzliche jüdische 


vier auf 24 vermehrt wurde und 
jetzt durch eine 25. Beratungs¬ 
stelle im Norden von Td-Aviv 
erweitert werden soll. 


--—w JUUUU1C 

Bewohner nach dem Galil kom¬ 
men. Die Statistik ergibt, dass 


Die Handlung des Films ist 
hier nur im Umriss angedeutet; 
es gibi noch manche Szenen und 
Zwischenfälle, die das Zuei- 
nanderfinden des so ungleichen 
Paares beeinträchtigen und hin¬ 
auszögern. Aber all das ist 
nicht mit Roheit und Grausam¬ 
keit geschildert. Es ist im Ge¬ 
genteil erstaunlich, wie be¬ 
hutsam der bisher wohl ganz- 
lieh unbekannte Regisseur Jan 
Troell die Handlung führt und 
mit welch tiefem psychologi¬ 
schen Verständnis er die Wand¬ 
lung zum Gnten sich vollziehen 
lässt Und er lasst auch Natur 
und herrliche Landschaft „mic- 
spielen", sodass die an sich 
rauhe Handlung mitunter sogar 
romantische Züge atmet In den 



,in den Jahren 1961-7- der a T fler von 1__ 

teil der jüdischen 0060 Abb r°ch befehlen als ente b . ? ^ um 00511 Kinder 

im Galil von 'sc-^ J^S E j* Ppe der Gr ««>Öion Zuge- 2jZT° ^ * * “• 
aui stimmt-. . . . aber da er eine Frau für sei- 

!— Jn den letz- 1 (nen Haushalt braucht; heiratet 

BARANES-PROZESS we an Örr und Stelle, setzt 

OHNE FORTSCHRITTE l* 1 ®’ £ C ? Cht rc ‘ tca 
Im Prozess gegen Amos Ba f“ Und 500 “ Den 

nmes. der unter dem Verdacht SSm“ ** ^ ^ ““ d 
der Ermordung der Soldatin ?^ dcr m seincr ännh'chen 
I Rachel Heller steht, erschienen 0hne ^ « a “- 

(jetzt di. polizeilichen vSnmh-'Sf^SL a ”* edCntet 


_-zeitweilig Annonce atrtgegeben hat 

aufgeschoben wurde. Scbon h“ der ersten Begegnung / romantischi- zr,«, atm- , r „ Ä 

I» Polizei hat inzwischen die ^ “ Wo ^ * ■» SSSt?« 

« Abbn.chWä. 1 , über- —,<*» **«,*- gibt »S. Z SS 

prüft und einer Ja hre alt ist. wie sie anno-!____ _.. . 

bei der Ausführung 

(der in „The Conversation" und 


„GrooYism” 
in Haifa 


^n Jahren kamen zwar neue 
Einwanderer nach Carmiel und 
nach Obemazaret aber dennoch 
ist der Prozentsatz der jüdischen 

-- i Bevölkerung weiter rückläufig. 

! Thema, ob es die Kukuckuhr int Jahren im Alter von 92 Jahren I 2Ö ® kaukasische Bexgjuden 
[der Bauernstube ist oder dieistarb, lange Jahre anfirechterhal-1 slcb aim ersten Mal 
[Geige, die ein Stüleben ziert! 


und UtAen 36uzU>&i... 


in nana | Grise . ^ ein staId>eo *rt. «, und io d» tat« Jah^if 15 tu. Sch W «rf*i.|' c ® at d '' flehen V«meb-'^ZZ 

Auf der Einladung des See-; Manche ihrer Bilder drücken[durch die Chasanut von Josef attf der Höbe von Golac.l - , tcn . a,s Ze o?en vor' s jc von besserer Herkunft ist 

annsheim in Haifa zu einer'den nostalgisch-sentimentalen: Mayer, der die schönen alren.v* waren aof Veranlassung des p- . # T s * encbt Haifa. Die and wohl nur aus Einsamkeit 

[mstausstellung wird das Won I Wunsch aus: so sollte es sera,! Frankfurter Nigunim hervorra- ^ rbcitcr ^ ates v°n Chedera dort- w untersuchen aber einst- un< j we] -j D j c { 1E j mrtJcr [.„■ 

- a Im Lande gibt der * Ansdmldieung anderen Leuten dienen wiU. die 

kaukasische Bern- v erreiaigung. wonach Bara- hmaori- , 

Ionen eio err^r, ™ dureh DtohuoTO, und Schiä- "' rfgese . bM 


mannsheim in Haifa zu einer'den nostalgisch-sentimentalen' Mayer, der die schönen allen ^ C K ' VareD aD ^ Veranlassung des 
Kunstausstellung wird das Wort! Wunsch aus: so sollte es sein,! Frankfurter Nigunim hervorra- von Chedera dort- 

.Groovism’ hrazugefugt. Kein| durch das Auge des Künstlers| Send behernichte. —- . nm eebnmm» i— T — J - ----- 

Lexikon gibt Auskunft, was] gesehen.- A *“* 

wohl damit gemeint sein kann.' Die farbigen Mosaikplatten, 

Der englische Begriff groove be- j wie die zwei mit Mosaik beleg¬ 
deutet soviel wie Anshöhlung. I ten Krüge zeigen, dass Peppi 

Arlc^rfi irrtip TTmn Pnm! Qrkinrl- ■ SchTndlpr atirh »miB liAmWw M 


dvmi «II. iTuauviNUU^il UdM JTCppi [ -— * 

Ackerfurche. Frau Peppi Schind-; Schindler auch eine begabte. ge J einem Jahr 
ler. einmal zur See gefahren und, schickte Kimsthandwerkerm *«-1 Weiterbestand 
jahrelang Leiterin des ersten) 

Seemannsheims in Haifa (der! 

Grund, warum die Aussiellungen 
ihrer Werke in diesem Haus ab¬ 
gehalten werden), versucht, den 


Aber die grosse Mühe, die sich ” heuie 500 kaukasische Berg-i f™'* cuo * wonach Bara- besagte- Annonce aufgegeben 

Chasan Mayer um das Weiter-li-lf“'. J*“ defleD «n grosser! _ Drohungen und Schlä- bat und ihr min keine andere 

bestehen des Minjan gab, wurde J* ds, ‘* 10 Chedera niederge- e “ C^^ridius gezwmi- Wahl bleibt als Zandy zu fol- 

durch seinen plöntlicben Tod vor) ' gen. Sie ist «i£u L Z 


bist zu alt, um noch Kinder^ 

„Young Frankens rein“ als vor¬ 
züglicher Darsteller anffie» bat 
der Regöseur. die. ideale Beset- 
zung gefunden. Liv Ullmaun ist 
unvergleichlich in ihrer Schlicht- 
b «"t- «nit der sie Leid und De¬ 
mütigung erträgt und sich doch 
stets bewusst isL dass sie mit 
Geduld, Ausdauer und starkem 
WDlen die rauhe Schale des 
Mannes erweichen kann. Gene 
Hackman ist ihr ein ebenbürti- 

und weil sic nicht immer bei' Natnr - D ? d Mnieu 

haben diesen starrsranigen Cha- 


EBVE KEHBLLA SCHLOSS 
IHRE PFORTE 
Die von Einwanderern aus der] 


vcrsuuii. ucTl ■ ^uiwftuucicni diu ucr 

Begriff, der von ihr geschaffen I Gegend Mainz — Wiesbaden —j 
worden ist. zu erläutern. Siel Praukfurt^ vor etwa 38 Jahre] 
schafft Bilder, die fast alle' 10 j ^ viv gegründete Gemein -\ 
einen plastischen. wenn man| de Adat Jeshunm fGnessinstras-j 
will, körperlichen Zusatz bekom-j 61 ^' bar _ ain 7- Juni ihren letzten) 
So werden Landschaften,! Gottesdienst abgehalten. j 

• * .. 1 Die ehemab 60—70 Mitgüe- 


men. .. _ _ 

realistisch Tn OeT gemalt, durch' 
auf geklebte und zuaefügte Zwei-' 
pe und Stämme für das Auge 
srn wirklichen Landschaften. Ha¬ 
fenszenen werden durch Mast- 
bänme. Anker ketten belebt, eine 
Dorfiandscfaaft wird durch einen 
alten Fensterladen eingerahmt. 
Zwei Szenen, dem Fischzug ge¬ 
widmet. versuchen das ökologi¬ 
sche Problem in künstlerischer, 
vielleicht humoristischer Art zn 
beleuchten. In den Netzen befin¬ 
den sieb keine Fische, sondern 
man rieht in die Kutter alles das. 
was sich in den Abfalleimern 
unserer Tage findet und ins 
Meer geworfen wird. Reste und 
Verpackungen aller der Dinge, 
die wir täglich benutzen. 

Mit dem Wort .Groovism’. 
das wie Optimismus von dem 
Begriff des Optimisten geprägt 
worden ist. will die Künstlerin 
den dreidimensionalen Ausdruck 
hervorheben und betonen. Sie 
arbeitet nicht wie die Modernen, 
die Maschinenteile. Schrauben 
Gläser wahllos auf die Lein¬ 
wand bringen oder werfen, son¬ 
dern realistisch- Tn ihren Bildern 
hat jeder zugefügte Gegenstand 
eise Aufgabe, er passt zn dem 


„Was vergangen kehrt j a . c "' Der Rdigionsminister ver¬ 
nicht wieder, | dass er das Problem 

aber ging es leuchtend ; aJJer Aufmerksamkeit ver- 
nieder.j J30,1 fie Bt «ne Liste von, 

leuchtet's lange noch 30 0,160 vor ' “ denen drin-! . rvaenmau Ram.. 

zurück".! s *. nd J d6 f Bau v °o Sjaiagogen VeTteWi£rer von Baranes.' 
Otto Isaac j erf ® rd crlich isl ■ beklagte sich auch, da« er 

Ein nener ladnstriebezlrfc soU > ^ Ch n,cht ^ seinem Man- 
(m der Nähe von Cbazor ge-| l 311 ^ auss Precbeu konnte, ob- 
I schaffen werden; ausserdem wer- 
jden 2.750 Dunam unweit Rosch 
Pina planiert und für einen In- 


ihrem 

chen Tätigkeitsbericht'‘^den^Fr" J '? a ? n ^ mindesten rivüisato- 

rnfttlnngssrabes aufeenfSJ^’ saintareo Gnmdre- 

wurden aufgenommen geln beiznbringen, erntet aber 

Rechtsanwalt Nachman fcm ..“ r md 


raktcr geformt, in seinen Hand¬ 
lungen und Äusserungen drückt 
sich Misstrauen, Missachtung 
und ungebändigre Wildheit aus. 
aber er lässt sich von den mit 
□lebt 

_ einfan» 

zu gen und macht deutlich, dass 
^Jjer im Grunde seines Herzens 
für echte Menschlichkeit emp¬ 
fänglich ist. 


Ein durchaus empüshlenswer- 

ter Film. £. B. 


der zählende Kehüla hielt nach 
streng orthodoxem Ritus unter 
der geistigen Führung von Rab¬ 
binern. wie Dr. Bamberger 
fStuttgart). Emil Breslauer fBres¬ 
lau) und Dr- Mishalski (Karls¬ 
ruhe), ihre Gottesdienste nach 
süddeutschem Nusacb ab. Dabei 
wurde kein Gebetstück des Rö¬ 
delheim er Gebetbuches ansgelas- 
sen. Der Gottesdienst war durch 

die von den Betern an den Tag;.. . oene Aier-i. den Kam 

Wlepe Würda vorbüdlfch. Die-J ..Citroen GS": Nr. 35S453, Se-| alles soll getan werden _ llm 
ser kJeine Minjaa wotrdc durch | ne Älef-L den ..Citroen Dy:meM Mizpe Ra ^ ™| 

d.e hin^bungsvone Tätigkeit:Nr. 6007S3, Serie AIef-2, den'wicklung zu fotden. E I 
von Isak Kamm, der vor einigeni ^Renault 5": Nr- c-J ern ‘ I 


wohl ihm eine solche Ausspra- 
che bewiDipt worden war. 

Die Gerichtsverhandlung über 
au diese Anschuldigungen wird 
■ heute fortgesetzt. 


DDE HAUP TGEW INNE 
DER LOTTERIE 

LHHAAN HACHAJAL .....» una rur einen In- 

^ Folgende Lose gewannen die dustriebezirk zur VerfÜ-nrng «- 
Hauptgewinne der diesjährigen 1 stellt werden. ” * 

Uotterie der .Agnda lemaan f In Mizpe Ramou werden 3001 

c ■ _ |neue Wohnnngen gebaut werden, i LR^TENDER BEAMTER 

Nr. 483933, Sene Gimel-2,j um zur Vergrösserung der Ein- DER «MT ENTLASSEN f 
die Dre.emhaJbarnmer-Wohnung | wohuerzahl des Ortes beizutra- Halevi. ein leitender 

m Petach Tikwn; Nr. 349055.(gen. Leenrtehende Wolu^i^ta ifÜSr: 

Sene AJef-L Je Dremmmer- werden renovien. Aussetdem 
Wohnung in Rischon Lezäon;lwird die Strasse nach MItt» 

Nf ' ^ 6 ^ TT Se ^ e den j Ramon repariert werden und 


-—^ iCIIdlOCT 

Beamter des Postwesens in Afnia.- 
wurde entlass«, weil er inner-! 
halb xmd ausserhalb seiner voll-, 
bezahlten Amtstätigkeit auch 
umfangreiche Privatgeschäfte 
wickelte. i 



in 

[Hl 




Beth-J, und Nr. 681796.« 
Beth-L einen „Morris Mi-> 


Möbel, Frigidaire, Televisions- 
a PP Ärate - — Telefon 832818 
abends: 873223. 

• Hotel und Pension ,Tel-Avfv'. 
Beth Bcrensohn, Zfar, Eröff¬ 
nung: Freitag 27.6.75. Bestell nn- 
g*ai durch die Post oder Tele- 

fom 067-31381/2. 


Die Anschuldigungen wurden' 
ABBRUCHBEFEHLE ■' ^ Jahr **<**0.' 

, -- werden ausg^^t !^h? OTnte ^ cbH!Ü0Vid8 “ ab « 

E °U lVr I20S37 ' ^ C,V i Äfit dem AhbreS“^ ne , Sr 0h n I J° r Semen V °^tzten, 

jniel-2 und Nr. 454383. Serie!Baogenehmigung mf f“! D^'inarge- 

AJef-2. einen „SiÄani Mim", eines Hauses hn HSv ^ R^rungsbeamten 

(Dirac Angabem Ohne Gewährt). Tel Aviv erridhteten^Sl ^ In2wis< * en 

Die viel« anderen Preise! die Tel A™ aW,e Bcweüe dafür 

wurden inzwischen in einer offi-j heute mit der" ^Halevi 

=rilen Gewinnliste vaöffe«. planten gZLELTZS”* ^ - 


__F 0 _RJJ_M_ KREI S Haifa 

53t tSSJf Ä» 2 Ä ab ^ 

MARTIN BIEL 

(Redaktion Israel-Nachrichten) 

»Schweren Entscheidungen entgegen...” 

Gäste willkommen. 

Äm Domwb* »^ Jani findet im Rothschüd-Haus 
mn 18 Uhr die Vortuhnmg des 

Thomas-Mann-Fiiiues MANN UND HUND 

st att . 


rillen Gewinnliste veröffent-i planten Grossakti'on 1 

‘«XL Die Veneünng der Ge- 
*wne beginnt am S. JnH. i 
tu diesem Jahre wurden im 
Rabmeo der Lotterie Jemaan 
Hach ajal" Los© zum Gesami- 
Pieis von 4.4 Millionen IL ver¬ 
lauft, um 200.000 IL mehr als 
»m Jahr znvor e 


i £T C V ° r ^ Monaten die Ans- 
W AM»mchbew, 
fehlen angekfinifigt. Diese Ak- 
ö °n gegen ungesetzliche Bauten 

“X, ZZeb 

—• f- -i-- 23 SMSEÄ 


er- 

ei- 


nen «n>ra«i TeÜ seiner Arbeite-1 
«at solchen Privatgeschäften' 
widmete. Er selbst schhig darauf-' 
5“ vt JMonat Oktober ans* 
jkm Ptwtdienst ansznschaden. 


. , _ ———-.«auiunsK. 

nmn bmriüoss jedoch die sofor-l 
öge Entlassung unter ZnbÜUgnnE 


ä* UNSERE ABONNENTEN 
I* TEL-AVIV 




7 2 4 8 8 1 

zwischen acht Md zxdm Uhr vnr™^* 

uax vonmttags, za meiden. 

- y U ISRAEL NAOffilCHTEN, 

Vertkiehsah twlim g 
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«fei wn /_n.: _ 

Abc: Hjrr.: •,. , 
MlvrlrirstK. ; . : --_ 
tangen. Lilien k..- .-I 
’ Tpbtil. ri:i».-. e . 
B. H er Mfr.:- ... 

rir.hf ::?■ .... 
frjrnührf. >:■■ 
*icft geger. .:•« ; 
.Mürew^v -v 
ju behaupt ei¬ 
nt? vc»! t -. 
:4>*4 7aE<U i 
:h cm;v.: 
entkork- : 
dem .• 
Wr.tr !:.:!• 

JfiQ /.* V . . 
wert* m:.*. j„ 
lAÄwierigC-: '.:?•■•, 
rrfor.i'?: 
idfefc ÄiSÄOi !*.-■'-7'.; 
tned*;r*;r- •?.. 


■ •Handlung .-: r. 
(BW «» Umr-v 
-noch mir ::; 
ilie. *:■■■: 
de. v. 
vr- 

.... Abr: 

«it Rohe;: •'_• 

jwehiMe]i. F 

\BMUUR 1 !-. v; 

der K-be! ■ -- 
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Sehwankender Kurs - keine Lösung für Israel 

_ „ ..rin» 1 Ikaom eine Teuerung zu erwar 


DEVTSENSERVEN: Die 
Valutavorräto der Bank Israel 
haben sich im Mai nicht ver¬ 
ändert» Sie blieben bei etwa 
1.34 Milliarden und lagen 

v «^«cob ; ... : . ääs« «s»sl“»s| 

ÄbwädwrwcäKB. d» xsrwdiscboa ^ - ■ - w i iww w^^ Übrigens gerade jetzig angebracht. | _ anderem Material «L Millionen Tonnen belanfen TOrher. I 

m* uE5 STiSttirS 'JT t 

^J e ^S B Der ™ £o bMHm *ta«opd- j “J Ü'mS MM I 

— — £lSä» 

Benutzung rtuw Kasse » der tenJd um 5% abwerten rungen auf dem Binnenmarkt I “SSJekSnGAENGE: wie im Jahre vorher. den eisten Monaten des I 

Zeit der Infiaticn als „Uofiäück ^haos kommen _ .. ^ es den ge- vorgenommen hat. Die Abwer- I _ nithni im WOHNUNGSBAU: Jahns etwa ebenso hoch wie I 

STSSTga^ öen Vfc ebe nfalls g»»^ RechBeMg scU« Md« I JTSX-S-dUZ ZL STr 

neigt a» Anwcaata« des /S^sind es, dlrfsfalle dieses Experiment wie- werden, dass der Finannmnister I ^ ^ ?gl ÄfflHonei , 66.000 neuen Wohmmgen er- ten des Jahres 1574. Im I 

schwankenden Xm** <&**%&■ J* DeatlichkS deiholt weiden. Bei solchen Mi- and der Präsident der Bant Is- | ’ 6W Mülionen. reicht. 1974 wurde der Ban Vergleich zum ersten Jahres- I 

Der heute amtierende Pifedent <fie sach jJJ“ M ?2r«S- m-Abwertungen sind keine gros- rad die Vollmacht erhalten »I- I „trachten von 53.000 neuen Wohnun- drittel 1574 waren d.e Ver- j 

der Bank Israel, Mo**e Sa^, ^ ^f^STn^otwendigT es len, durch eine einfache M, ttei -|l gen begonnen. Für das erste häufe von Nahrm^mdteln. I 

hat skh fßr «um Art ^ ansgesproc ^ trinc sozialen Kämpfe we- lang eine solche Kunrev«ion I Äm «oiien IL im Jahre Vierteljahr 1974 wird ein Getränken und Tabak um I 

rniäsBaung n .~ TtrWPlKL BRASILIEN gen hiesiger Teuerungen z» er- bekanntengeben- Damit wurde II ^ mdercI1 Neoban von 12.000 Wohnun- 3% «nückg^ngen. dag^en I 

seiner Au£fessang.«oö das fcraeb- DAS1^BPJ&- nfv _ war1e n und der Sraat muss nicht das ganze Thema der Abwertung II TL ’S gen gemeldet Wenn keine we- war bei Textflkn und Svhn- I 

icho Pfund in ^anft nicht ^ Sozialen Gerechtigkeit- entdraraatisiert weiden, und die I ^hren ein." sentlfchen Aenderungen ein- heu eine Erhöhmg nrn »/• I 

allein ™^«J*** S£i^äS Sto wfllen Abgaben auf Vor- Mdnrd die Abw«tung e^ I treten, so wird die Bauziffer festeren. Möbel konnten 

Pg «ein, aondem e* v*L ach Ero ^nNach- rate «heben. Israel hat einmal beuden Gewinne oder Vedute II Ne ttoezport geschliffener des Jahres 1975 wesentlich eine Steigerung von 4% ver- 1 

auf rin Koogto mom top. Wäh- defS auf ei- im Anschluss sm die Abwertung wurden auf das .gJeiche Kon» I knMai 1975 unter d. Zahlen der vergan- zeichnen. I 

rangen atitaen. . ^^riSr^r^dSon, des Pfund Sterling eine Kurs- kommen, auf II Son« Dollar genen Jahre liegen. PREISINDEX: I 

In diesem Koogknneiai noQea M J?™ «-hwarze Markt an Senkung um 15% vorgenommen, stören *r« I im Vereleicb zn 48 Mülionen COMPUTER: Das Statistische Landesamt I 

dem Dollar 40» agwdg “ wa^fm^die Devisen ent- (ohne Zusatzsteuern) die sehr Wertbindimg und ahnll ^“ B ^ | DoH ^fni April zurück. Das Dem Ministerium suchen hen- hat mit der Vorijerethmg I 

werdau dem Pfimd an^ c ^ gHmpflfch verlief und unterer ri<*tragen in unserem Staate er-I ^ . sich auf te 54 Computer zur VerfC- eines neuen Preisindex beson- | 

und den Übrigen enropaischni getoi ^ em TT Stos ^ r gS; > . VB , 1 ; . kaum Kopfschmer- reichen. Alle Argumente sehet-1 Abs M bMtätist ^ von 2J00 Beamten neu. 4.000 ao^ewähhe Fa- f 

Währungen 40» Für den Mo- tTS^ Dieses Beispiel neu für te MM. I F LhkS Sut werden. Für die Un- milien in aüen Teilen des 

ment würde «He*a Nenerang «c ^ ^ Uehw Abwertungen spjel zu sprechen, und wenu San- l Erholung fm terhaltune der Cnirmmer mü«- Landes werden gebeten wer-| 

keinerlei Wbtamg ao£ den Pftmdr das erat un Nowmber ^ mäernett MHel für die Lo- bar sich noch un vorigen Jahre I Jahres- sen »hrtfeh IL 180 Mil- den, alle Haushaltsausgaben I 

kure hriren und die Nervet Abwmtra« sern^de taM Sterne sind. für häufigere ^inabwmtu^j SÄ ZlZZ+m -rden. genau zu notieren. Aus ^ 

der Boise sowie-der Nated-KSo- w»d«bolt *****£ ausgesprochen hat, so ist mch 1 ^ n " israelische Db- EXPORTWIRTSCHAFT: sen Angaben wird nachher der I 

fer nach dar Erklärung tob sollte ach unser Staat am 5 % Kmsrevision können zu verstehen, warum er nicht I die Aoswir . D j e Rentabilität der Israeli- neue Index ermittelt werden. | 

Sanbar war tmberechtigL und^dddea gross- gerade jetzt darauf drängt, seine II ^enl^vUchaft ist im BETRIEB SK.ASSEN: 

• in Zukunft könnt« ^ten Teü der veränderten Import -1 Einsichten wn^mals jetzt 1 ^ stranden hat Jahre 1974 mzückgegangen. Ende 1974 erreichten rämtli- I 

die Situation indem, jfetmon ^ ©a£ tosten absorbieren und es ist'die Tat mnrosetzen._|| JNDUSTRIEENTWICK- Zum Teil hängt diese Erschei- che Betriebskassen (Knpol I 

wir an, das* des Stcrüng-Prund ass ™ » . . . —.1 T lJNG . Rahmen eines nunc mit einer erneuten Stär- GemeD eine Bilanzsumme von I 

um 50» abgewertet wertei .. mm«. ******™*im^ l Entwickhmgsplanes kung des Donarkurees zu- BL 18’ Milliarden En. Ver- J 

wird, so würde dies einen Rück- T_ 1 _■ ■. X ■>» JT, I fgj. d ; e petrochemische Indo- sammen. Forschungen der gleich zu IL 10.2 Milliarden I 

gang des isradischen Pfundes il|| || Um A 9 ATITICI^ HP ■ 11 illl STlFMB f strie sollen IL 1.77 MüKarden Bank Israel ergaben, dass im Jahre vorher. Im Jahre 

um 10» zur Folge haben, da ItIIICvÄ wlHövIlw IIIUIW » 4 I ^ werdeni pr 0 Jahr anch die Abwertnng des No- 1974 ist der Anteil de Be¬ 
das LSt an unserem ..Korb • Ä | ist die Aufwendung von IL vember 1974 und die Erh5- triebskasserr. die zum Hista- 

i KODglomerat) mit insgesamt - J _1 _ ^ lr«kT A I if A I 300 Millionen geplant. Mit hmtg der VergünsrfgimgeD für drat-Sefclor gehören, an der 

20 » betefligt isL «^4 der Pol- Aaft| |Z V | h All A1ll.fi 9. VII6 ff liUlKv HHfe der Erweiterung <L Pe- die Exporteure keine wesent- Gesamt-Bilanzsumme zu- 

lar um 10» zurück, so wördc |lI- llftH II llllllvllwlW*ll*V V I TndiKfrie sot Bei» Veränderung in der rückgegangen, 

sich - daa «rf ! -dH- IstteKtd» .. nwivowv Fabrik an den veremigten Kon- ,. . . ■ ' . . 111 ". ... 

. ..DiepharnteBteti^e Ipdustt« • Vo n obskky «™ aen, übergab), ist gerade kürzücfa 

DoUar «m ^ahbimKbrt.^'Ädti ^ Jsracl ^ m den letzten Jah-| - verstorben. werden. Die verschiedenen Polv-| Anwachsen dank der besonderen] rigt heute 35 Apotheker. Labo- 

Anteü von 40» haben '^L ihre Arbeit Neben diesem Konzern spi^ dine-Erzeugniste von Fischer; originellen Leistungen zu erwar- ramen. Propagandisten und Pro- 

Sowohl fic VonddVfa von taoen ^ durch Heransbringen, sentlidien Beitrag ^ ]eo Fir mcn wie Ikapharni. Abi«: 1,^ bei der Behand-jten. Die Fabrik Fischer beschäf- duktionsarbeiter. 

Horowüz als auch die von Satt- MOcr p^parate einen grossen lang J* r . usw. noch eine bedeutsame Rol- Verletzragen, bei Ver-. __ 

tar zielen darauf, hin. msmr Hebung der VdiiS- rem Lab^ toM ta . . LLungcn. bei PüL und ende- PharmaZent'Sche FabllC AblC dehnt 

■** c r^z <mET ra ÄÄitrr- ^ Proi ^ ans 

Ä 7 g*? 1 uuddeu ^ Kampf l lBI , g ta tatetet»»® ™ «« hat die gen ihrer neuen PrSpara.e und D|e pharalilzcntische Fabr!t )i «,S Millioaea. d.b. eine 

““ V^^ung der Bevölkerung Is- phannazem k<* e Fabrik Fischer wegen ihrer wissenschaftlichen vt . rvol ]ständigr jetzt ein Steigerung um 62^. Die A-is- 

a « dcmBcri* leider öfter mit Krirgen zn rccü vereo^ra^ Hunderten von ? TWiBr^unter der Leitung Leistungen als Unternehmen der invesiitionsprogramm in fuhr im Berichtsjahr stieg a-rf 

* ^ STJSSp Erfolge “ ®“ j ®f K ” h t r an A^ehen Wissenschafrtindus.rie anerkannt. j brem Betrjeb in P Netania . fdr 7.3 Vimiouen Dollar im Ver- 

m»e Male daiMf htegewiMen, medizinischer Präparate Arane des Export es V °“ ‘ n at Tlntemehmen In der letzten Zeit hat das Un-j d • a u Millionen auf-1 gleich zu 4.7 Millionen Dollar 

tSL SJSSSSt ^vorXi^t ternebmen Abkommra ^r^-\^eXl In den naehstenjim Jahre 1973/74. 

^ Präparate für Vete- ^ von Mitteln how mit einem amerikamscher.J dr<rf Jahren weitere i5{ «*f der Produktion von 
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Pharmazeutische Industrie 
erringt bedeutsame Frfol^e 

. ® . . .. . nnsKOVER .Fabrik an dan vurehngten K»n- 


1.488 Milliarden im Mai 
1974. Die Einkommensteuer 
„lieferte” IL 981 MüHoneu 
gegenüber 692 Millionen. 
Zölle und Akzise erbrachten 
etwas über eine Milliarde 
(777 MHÜouen IL im Jahre 
vorher). Von allen anderen 
Ministerien gingen IL 25 
Millionen an Gebühren rin. 

DIAMANTENAUSFUHR: 
Der Nettoexport geschliffener 
Diamanten ging im Mai 1975 
auf 41.8 Millionen Dollar 
im Vergleich zn 48 Mülionen 
Dollar fm April zurück. Das 
Abrinken beläuft sich auf 
14%. Diese Ziffer bestätigt 
die Auffassung von Fachkrei¬ 
sen, dass die Erholung fm 
Diamantenexport zn Jahres¬ 
beginn Zufälliger Natur war 
and dass die israelische Dia- 
mantenwirtschaft die Auswir¬ 
kungen der Weltkrise noch 
nicht überwanden hat. 

INDUSTRIEENTWICK¬ 
LUNG: Im Rahmen eines 
grossen Entwicklungsplanes 
für die Petrochemische Indu¬ 
strie sollen IL 1.77 MüKarden 
ansgegeben werden. Pro Jahr 
ist die Aufwendung von IL 
300 Millionen geplant. Mit 
HHfe der Erweiterung d. Pe- 
tro-Cberaischen Industrie sol- 


jen im Lande ve*sdw«fflie * 
Halb fabrikate und Zwischen- s 
Produkte hergestellt werden. - 
die es bis beute noch rieht f 
gibt. 1 

ROHOELFOERDERUNG: i 

Israels RohöUürdcnmg, die I 
sich im Jahre 1573 attf fünf 
Millionen Tomen belanfen 
hatte. Ist im letzten Jahr auf 
vier Mülionen Tonnen zn- 
riickgegnng en. Der Verbrauch 
an Brennstoff ist im Jahre 
1974 mit sechs Müüonen 
Tonnen ebenso hoch geblieben 
wie im Jahre vorher. . 

WOHNUNGSBAU: 

Im Jahre 1970 begann der 
Ban von 46.500 neuen Woh¬ 
nungen. im Jahre 1972 wur¬ 
de der Rekord mit etwas über 
66.000 neuen Wohnungen er- 
reicht. 1974 wurde der Ban 
von 534)00 neuen Wohnun¬ 
gen begonnen. Für das erste 
Vierteljahr 1974 wird ein 
Neubau von 12.000 Wohnun¬ 
gen gemeldet. Wenn keine we¬ 
sentlichen Aenderungen ein¬ 
treten. so wird die Banriffer 
des Jahres 1975 wesentlich 
unter <L Zahlen der vergan¬ 
genen Jahre liegen. 

COMPUTER: 

Dem Ministerium stehen heu¬ 
te 54 Computer rar Verfü¬ 
gung. die von 2.500 Beamten 
bedient werden- Für die Un¬ 
terhaltung der Cnmnnier müs¬ 
sen jährlich IL 180 Mil¬ 
lionen ansgegeben werden. 

EXPORTWIRTSCHAFT: 
Die Rentabilität der israeli¬ 
schen Exportwirtschaft ist im 
Jahre 1974 razuckgegangen. 
Zntn Teil hängt diese Erschei¬ 
nung mit einer erneuten Stär¬ 
kung des Do!larkurses zu¬ 
sammen. Forschungen der 
i Bank Israel ergaben, dass 

r anch die Abwertnng des No- 

. vember 1974 und die Erh5- 

t hung der Vergünstigungen für 

- die Exporteure keine wesent- 

h Bei» Veränderung in der 


Rentabilität des Esnortes mit 
steh gebracht haben. 

BUCHHANDEL: Die dies -1 
jährige Bnchwoche hat einen 
ungeahnten Erfolg erzielt. 
Nach vorläufigen Schätzungen 
liegen die Umsätze am 
10-15% höher ris fan Jahre 
vorher. 


EINZELHANDEL: 

Die Umsätze im organisierten 
Einzelhandel (Konsumgenos¬ 
senschaften, Warenhäuser 
and Kettenläden) waren in 
den ersten vier Monaten des 
Jahres etwa ebenso hoch wie 
in den Monaten September 
bb Dezember 1974. Sie wa¬ 
ren jedoch um 9 fi grösser 
als in den ersten vier Mona¬ 
ten des Jahres 1974. Im 
Vergleich zum ersten Jahres¬ 
drittel 1974 waren die Ver¬ 
käufe von Nahrungsmitteln, 
Getränken und Tabak um 
3% zurückgegangen, dagegen 
war bei Textilien und Schu¬ 
hen eine Erhöhung um 13% 
festznstellen. Möbel konnten 
eine Steigerung von 4% ver¬ 
zeichnen. 

PREISINDEX: 

Dss Statistische Landesamt 
hat mit der Vorbereitung 
eines neuen Preisindex begon¬ 
nen. 4.000 antgewählte Fa¬ 
milien in allen Teilen des 
Landes werden gebeten wer¬ 
den, alle Haushaltsausgaben 
genau ra notieren. Ans die¬ 
sen Angaben wird nachher der 
neue Index ermittelt werden. 

BETRIEBSKASSEN: 

Ende 1974 erreichten sämtli¬ 
che Betriebskassen (Knpol 
Getnei) eine Bilanzsumme von 
IL 18.2 Milliarden im Ver- ; 
gleich zu IL 102 Milliarden 
im Jahre vorher. In» Jahre 
1974 ist der Anteil de Be- 
triebskasseir. die zum Hista- 
dmt-Sektor gehören, an der 
Gesamt-Bilanzsumme zn- 

rückgegangen. 


»n f oi' M - -— " - b j 

KonkBrrenzkampf mehr Elastizi¬ 
tät zu geben und-den Kampf 
um den Währungskurs möglichst 
aus dem Bezirk der hohen PoE- 


Phannazeat'sche Fabric Abic dehnt 
die Produktion aus 


nisc eignet«- — , , _ des Exnortes ~ „ rw TTntemehmen In der lernen zeit nai ans un- d ,j e n j{ Millionen auf- steich zu a.» Millionen lxn rar 

steh* voV l> 8 ^n in Drit ternehmen Abkommen ^ er ) a, ® w " gewendet hat. In den nach.en fm Jahre 1973/74. 

banken 3dcme_ WxT “ lMCm Präparate für Vete- ^ H^tdlrag von Mitteln how mit einem amerikanischen!^ Jahren weitere i5 61*f der Produktion von 

ETÄSSS ktäs« “ ffi ÄMSM. Ä 


dann " W S? e Srad ^g^ t irit BI :^^Lbra , tave> ^fSt^Tdem Namen „Poly- Vertrages die von Fischer ..ent- ! in Ramat G an werden nach d.*r|zusätzliche Wen wird mit über 

ne dass die priihMhen totanrenl ^^ eine Arznei Ml * ® ® Cn . Af _ T „ « ecr ündet. u.a. j?“« Mntn Snrav umer wickelten*’ Präparate m dcn , Mineil ing. des Generaldirekiarsi 60®r angegeben, und viele grosse 

des Staates bemüht werden m ~ : mftzqbrinBra» weü es das hetref- Bt .^ en ^ aymBTMtf . <tehe Fabrik in Namen heraas. Bei- Vereinigten Staaten verkaufen.! der Gcse] ], C haft. Dr. Joel Ben i pharmazeutische Fabriken der 

*“■ fende Präparat nicht u> unserem emt Betriebe für Vete- J J^ten sterilisierend nnd tra- Überhaupt hat die pharraareuo- Tuwim nach Net ania überführt Welt gehören zu den ständigen 

■ „ Lande gab. Inzwischen hat «ich Aeüuopien, Be^M rur •= de wiritra «rtenhaerrao unn ^ Fischer grosse Aus- den _ Kraden von Abic. Das Un- 

**» ^ sehrge5lld üi^f F»’ Betrieb in Zaire S e ^bd. W^Neuerungen ge- sichten für Export, ln den er- We Firnia Abic. die zu den temehm<m konnte mit Hilfe aei- 

nige grosse pbarmazetmsdie Fa- Koneo-Kinsdjassa). i^ re , n m einer canzen Reihe von sten Jahren des Bestehens I96.> grossen pbarmazeutiseben Wer- ner lanejäbnccn Forschragsar- 

briken stad heBte “ dee iS r ^ ^ Iiefert heute die ^^ge der Be- hatten sich die Umsätze des Uo-j ken iw ^„je seh Ön. hat m| beiten und reichen Erfahrungra 

den Plfec rschwanl^d«-_ Kot, , ^ ^ p^paratc dem Pnbü- Da a™,™ <fie ^ Bakterien von ternehmens auf IL 40.000 be-; , ndustrieapbfeI si5dKch ron Nr-|bei der Gründung pbarmazeot;- 

u. Kon^omeral) habra ! a ?®‘ : inmi zn liefen!. Zum Teü han- vOxr 300 abgegeben ^^rik Fischer hereestellt laufen. 1968 waren sie bereits: ianih 2 '. Dunam e worben, bischer Fabriken im Auslande ne- 

meisten IndoslneDen nnd ^ ^ sj ch ^ ausländische Ara- vondenApoth B ^ der Fab ... ^ p^. aD f n. 500.000 gestiegen und er- besi!ZJ iera d on 64 Dunam) hilflicfa sein, 

teure gegen derartige Vonddn-. ^ dje ^ Lizenzverfahren werden. Wie schon er^ auf der Imernt reichten im letzten Jahre IL vier ucd kont]te allf diese Weise die; Abic beschäftigt heme 350 

gr ansgesprochen, tmd Äre Ar-; h; h esttTlt and an das isra- manche von Jnterhospital" in Mülionen. Für die nächsten Produktionsleistung verdoppeln. Arbeitskräfte, von denen 60 

gumente eisrfieinen durchaus be- j pab^kum unter einem düngen* * ein weiteres schnelles Wissenschaftler sind, die sien 

«chrigt. Die Emführrag Aschen Namen abgt^ Konzern, dte m J«» Uh« Dü sseldorf to Jnm vorgefflhrt Jahre--- Dic Investitionen der letztenjm erster Linie mit Forsdinngs- 

Kongtomeratsystems würde mit ^ 5 ^. Es gibt aber auch tonen eifrig an oer Ai^ro= - ., hre , wber s i ch bereits a-if 1 arbeh befassen. Die Prodnktion 

überaus schwierigen Berechmm- Q_ i _ hial p r § parate , die israeli- trag, neuer ! die praktische Geschäftstärig-l bezieht veb auf alle Geb»*e 

g« verbunden eän, und ^e Wissenschaftler entwickelt In der Assia-Fabrit in rerara ___ 'Veit von Abic ausgewirki. In-j der Pharmazeutik, insbesondere 

ganze WisseaschafmbteDung d # c ^ der Welt gros- Tikwa werdenzuma^Tableneu A ^ >+:•:%•:< I Betrieh^iahr 1974/75 erreiche! werden ,uch feine Chemikalien, 

«a» L^erkennnng gefunden haben. Zäpfchen, Tropfe^ ^ ^Xv uer Umsatz von Abic IL 78 51 Nahrra«mittelzusätze and Tier- 

jeweils das VerfiSltnis dra Israeli- “ FäI]en w der Vor- ähnliche Armeien V*>Xv-*- (Millionen im Vergleich za funer bergest eilt. _ 

sehen Pfandes zn Währungen, ««,«^ 71 : nicht Israel während och Teva mehr am ab- >.V,»V- j wwwwwwmw w w ww «iwiiiiw m I «iii^ 

wie dem hdgbch« Franke^ ^ das * tibiotika, ABpffl« COffcc/Hop9IUJ«Oip ^v; ' «SCHWERPUNKTE 

dem honändiseben GtJd “ a ^ d ^ikchc Patent konnte mit ent- etwas komplmevtert Arannra &nctseritlea vormittags-Treöon. Xv/X'.'-'v/Xv. 5CnWLKPUllR.lt 

der schwedischen Krone zn über- wirtschaftlichen Er- spezialisiert An einer grossen An- gntes Mittagess«!, V-XWv.VA’v. »Handel*, und Indnstriemmi-’ satz zur Entwicklung imalret 

HSS. Die Benutzung des ^ ~ weiteren Präparaten ■ stcr Bark- har eine Verordnung) fischen Gebiet die Baub» 

^floating^ ist m entwickelten In- B wird gearbeitet. Nicht weniger sabra-Ooftee-sbop. /M“S&W.V-V* erlasseu. durch die die Abgabe ] wegung m den besetzten Zo 

dostrieli&dern möglich, in denen WerdC KONZENTR-\TION ab 259^ der 600 Angestellten d» ^uf Zement einheimischer Pro-juen sehr zugenommen nat. Eu 

es einen mehr «rier weniger psjnfTCTRIE AssiarTeva-Konzerns sind Aka- Van 10 ^ vomdttegs bis zn duktion vor 35 auf 45 IL pro) Teil der arabischen Bauarbeue 

friden bevfeenmaikt ohne Kot, ™ J™Gemischen In- danriker und beschäftigen sich Tonne erhöh, wird. Mit Hilfe) i*.nicht mehr in der .sraelisrte, 

trolle gibt Beim wo der Sta« __P^ m wr-, Jahrzehnt]ttnmrttelbar mit der Wissenschaft-1 ^ Platz an dem sie /ggWW I dieser Abgabe soll ein Fond« Wirtschaft tätig, sondern 1 arbei 

auf DerfsenkontröDe rieht ver- ^f^^JS^Konaiitra-l Kcta» Forschung- Im Jahre 1974, Aua ^“. zur Deckung der Kosten beim tet auf Bauten in den bnmai 

dchten «SD, württen rieh nnr emc batte der Umsatz des Konzerns] j W? Import vor gebrannten Ziegeln liehen Orten. 

alte Nachteile de® ^oatm^ «on fe ^^“ e %i2 ncen Assia sich auf IL 100 Mülionen belau-1 ^ Ucbm Kuchan ^gä fflgSgg S W 1 Klinker» geschaffen werden.; • Die Verlag^esellschaft JC< 

föhne «ine Vorauf) Wkbar *». ^von flössen acht Mfl- A | g Der neue Höcfetprefc für Ze-|t^ die dem Clal-Konzem « 

machen. Unser Pubtitann, das an tmd ra^mgeme^ ^ ^ dem Export m | und eis £ 5 ^ ^ I j ment in Säcken beläuft ^ich ; geschlossen ist (und die u.a.. i 

sich nüsstranisdh nnd acmSs ist, ro« Unternehmen.^ ^ henfige führt seine tonnen, i R N ^ ^uf IL 333.35. für Zement als Enzyklopädie in Englia* hei 

io’ m « Spebü*- Urspränge anf dm Beginn der mmlmMni | 8 B Schüttgut aof IL 313.70 IL. ausgebrarät hat) muss ihren B. 

ttanront gffltäu' u. t=te “J* £ fiS Aliji zurück- Zori ™üt Pret™. j 1 E | . , »teb urhubheh uuKctaünlte, 

vetsucheax, mögSchst vüä radäa- mazeutiseben twioch Te- von Juden ans Deutschland im \ I j | j S j w • Der Zemtattverbrauch ist mj Das letzte Gescbaftsjahr hat m 

^ Währung zuf zücn nur 3m ^,^ 1 ^ I ,’ 8 b Jcb Jdmsl933sffirtoa«,Assiul934, * Du« CgnnzlH H [ 8 f D ” dun lemuu beiden Monaten im;eiutmVerlust v. IL 5.5 Milüom 

üraktnren Wegen zn ogzJtea. « so™“ “„ährend 1935 ihre Arbd- V j Ml 9 1^, TeI - A,h Cegensstz zn all«. Vorausag«! geend «. Die Atspba n »U e 

Die Eapertar d« Ftaarmm- m ^ ttn wann. Dur Gründer md *£= j I 8 l| T der Winsebafufaehlenie ange- durch drastische Verandenmgt 

^STar^ “ S «mgens der «at. ij** ÄÄS -JiM™ - 1 JZbUL “ 

g—vor einigen Jahren seine 
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HACHRICHT^ 


cof fee /hop oh» "®>P 

Anregendes Vormlttags-Tretton. 
gutes Mittagessen, MnBete 
Abendunterhalttnig —■ aU «k 
ln dem besonderen Mllsu im 
Sabra-Ooftee-sbop. 
ln <H*n Botel« Dan. Tftl Aviv 
imd Dan-Öarmel, Halla. 

Von 10 UUr vormlttaE» bis 2 x 1 
den Iflelneii Nachtstunden 
1« Satera-CWtfee-shop 
der ideal' Plate an dem sie 
eine Auswahl 
TatTHitJff Milch- 
köstlichen Buchen 

HHaehdaUtat— 1 ra. X K 

KlR . I 0 

i geniesaen können, | j ® 

zu annehmbaren ! I □ 

i Preisen. 


Dan Carmel 
Haifa : 


Sawsft' 


Dan Hotel 
Tel-Aviv 


: ■•«nre Irin er S1«.0 UCICIU» J ■■ j MUSIL -- 

{die praktische Geschäfistärig-; bezieht <>eb auf alle Gebie'e 
'keil von Abic ausgewirki. In 1 j der Pharmazeutik, insbesondere 
r Betrieh-iahr 1974'75 erreich ei werden juch feine Chemikalien. 

I Jer Umsatz von Abic IL 78 5 j Mähren «mittel ztisätze nnd Tier- 
j Millionen im Vergleich za ftmer beTgestellt. _ 

SCHWERPUNKTE 

• Handel«, und Indastriemini-' satz zur EntwicHung im alten 
stcr Bark» har eine Verordnonp j isrhdischen Gebiet die Baube- 
erlasseu. durch die die Abgabe | weg rag m den besetzten Zo- 
au i Zement einheimischer Pro -1 nen sehr zugenommen nat. Ern 
duktion vor 35 auf 45 IL projleil der arabischen Bauarbeiter 
Tonne erhöht wird. Mit Hilfe) iu nicht mehr in der israelischen 
dic*er Abgabe soll ein Fond« I Wirtschaft tätig, sondern aroet- 
zur Deckung der Kosten beim I tet auf Bauten in den beimat- 
lmport vor gebrannten Ziegeln \ liehen Orten. 

(Klinken geschaffen werden.i • Die Verlagsgesellschaft -Ke- 
iDer neue Höchstpreis für Tjtr\in\ die dem Clal-Konzem an- 
] ment in Säcken beläuft *ich ’ geschlossen ist (und die u.a.. die 
! 4 uf IL 333.35. für Zement als Enzjrklopädie in Englisch her- 
Schüttgut aof IL 313.70 IL. ausgebrachi hat) muss ihren Be¬ 
trieb erbeblich einschränken. 

• Der Ziementverbraucb ist ’o| Das letzte Geschäftsjahr hat mit 
den lerzifin beiden Monaten im; einem Verlust v. IL 5.5 Millionen 
Gegensatz zu all« Voraussagen geendet. Die Ansgaben sollen 
der Wirtschaftsfachleute ange- durch drastische Veränderungen 
jriegen. Sachkenner führen dies im Personal und bei Sachanf- 

1 darauf zurück, dass im Gegen-Sendungen gesenkt werden. 
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ISRAEL NACHR&iliivN < ?fcs‘l^' 5 j H 


Donnersfas:, 12. 6. lö/i 


Humamtaeres Recht in Kriegszeiten 
wwde »neuen Verhaeltnissen« angepasst 

das, Von AWIGDOR YESHA S, tf 


Noch haben wir in Israel das 
«aunenBchEche Verhauen der Sy¬ 
rer gegenüber unseren Kriegsge¬ 
fangenen nicht vergessen. Eben- 
so emmern wir uns, welche 

Schwan gteiren ^ m 

^^Nsrwinden hatte, bevor es die 
israelischen Kriegsgefangenen in 
Damaskus besuchen durfte. vieU 
leieht wird sich aber diese Tra- 
Sö*a des Jom Kippur Krieges 
ment mehr wiederholen? Aus 
Genf kommt gute Kunde. Ob die 
Syrer und andere lffiegsführende 
Nationen in Zukunft die Be¬ 
schlüsse der soeben zu Ende 
Regangenen ..Diplomatis ch en 
Konferenz** ln Genf ernst neh¬ 
men werden, die zur „Neobestä- 
togung und Weiterentwicklung 
des humanitären, im Falle be¬ 
waffneter Konflikte anwendba¬ 
ren Völkerrechts" einberufen 
worden war. wird die Zukunft 
zeigen. 

Vertreter von 121 Staaten nah- 
men an den Verhandlungen teil 
und bewiesen dabri eine aus- 
BeprSgte Bereitschaft, das hu¬ 
manitäre Recht (früher Kriegs¬ 
recht oder Kriegsvölkerrecht ge- 
aamjf) im Sinne der Rotkrenzi- 
an neue Verhältnisse anzu¬ 
passen und bestehende Lücken 
zu Schlüssen. 


Bedingungen zur Dnreh- 
** S 0 ®?".. Kreuzes) wnr^fnhnmg, sowie die Grundfragen 


den neue Funktionen zugewie- 
sea. Darunter versteht man wim 
Beispiel die Bestellung von 
Schntzmächten, unter deren Auf¬ 
sicht und Mitwirkung Abkom¬ 
men und Protokolle anzowenden 
sind oder als Substitut von 
Schntzmächten. falls es nicht ge¬ 
lingt; solche einzusetzen. 

■Das Hauptergebnis der zwei¬ 
ten Session der Diplomatischen 
Konferenz lag in der durch die 
zuständige Kommission beschlos¬ 
senen An n ah m e fundamentaler 


- - 

aer Ausgestaltung des II. Proto- 
kolls der letzten Sitzung wer¬ 
den erst vom 21. April bis zmn 
I. Juni 197G behandelt werden. 
»Die Frage innerstaatlicher be¬ 
waffneter Konflikte verstösst 
noch immer gegen das Sonverä- 
mtätsbewusstsein vieler Staaten, 
die diesen Artikel ansschliesset) 
möchten** schreibt der Präsident 
des Schweizerischen Roten 
Kreuzes. Er setzt fort „Aus- 
serdem drängt sich die Frage 
auL ob hinter dem Bekenntnis 


Bestimmungen betreffend die t, 0 ?” Bekennta{s 

Schonung und den Schntz der Gehalt anr!T ^ hoheni eömcflem 
im molernn 


H«« Hang, Präsident des 
Schweizerischen Roten Kreuzes, 
der diese Konferenz als „Weg, 
Wahrung der Mensch¬ 
lichkeit im Kriege zmn Ziel 
hat" in einem Artikel in der 
-Nene Zürcher Zeitung” be¬ 
rechnete. schrieb, „als entschei¬ 
dend für den günstigen Verlauf 
der Session ist die aktive und 
konstruktive Mitwirkung der 
Vereinigten Staaten und der So¬ 
wjetunion anzosehen. Erstmals 
nahmen die Entwicklungsländer 
an der Konferenz tefl. Zn be¬ 
dauern war die Abwesenheit der 
Volksrepublik China, die mit 
dem Mangel an qualifizierten 
Experten erklärt wurde und S 
woM kaum auf grundsätzliche 9 
Opposition gegenüber dem zu 9 
schaffenden Vertragswerk zn- 9 
ruckznführen ist Fern blieb der § 
Konferenz and» Südafrika, wel- ■ 
ches rieh offensichtlich fortgo- 3 
setaen Anscbultfigungen seitens 3 
‘afrikanischer Staaten entziehen S 
wollte.” ■ 

■ 

Zu der Konferenz waren Ver- ■ 
teeter sogenannter „Befreiung* 9 
^«uiigcn” nicht zugeiassen 1 
worden. Aber gerade diese Fra- 9 
ge war sehr aktuell, da es in vie- ■ 
len Landen» zu Kämpfen zwi- g 

sehen Regier ragsstreitkraftm 

und Verbänden, die gegen die 
Koto nialherrachaft oder gegen 
fr«ndo Besetzung anftreten, 
kommt Bier ist Israel bereits in 
eme „delikate Situation" 'geraten, 
als von „Kämpfen in Ausübung 
des Rechtes auf Selbstbestim¬ 
mung” die Rede war. Damit sind, 
schreibt Hang, Konflikte, die 
fröhcr als innerstaatliche zu 
betrachten waren, den zwischen¬ 
staatlichen Konflikten gleich¬ 
gestellt worden und dies im Be¬ 
streben, die Legitimität 
»•Befrerangskridge” zu erhöhen 
Md den Schutz der Opfer zu ver¬ 
stärken. Nach einem angenom¬ 
menen Artikel ist das H. Zu- 
* atz P rot °koll hi jenen be- 
waföieten Konflikten anzuwen¬ 
den, die sich innerhalb eines 
Vertragsstaates abspielen 
nicht den Charakter von 
freinngskriegen™ haben, »«en, 
den Streitkraften des Vertrags- 
staates „dissidente Streitkräfte” 
Regenüberetehen, die einen Teil iz 
des Staatsgebietes beherrschen." 

Für Israel war es wichtig, dasv“ 

" dort Wess. das Zusateproto- 
koll kommt nicht zur Anwen¬ 
dung bei Konflikten und Wirren, I" 
m denen nur vereinzelt und spo-5 
«d&ch Gewaltakte erfolgen. 

MAG EN DAVID ADOM 
WIRD NICHT ERWÄHNT 
Iteider ist der Magen David,, 
A<tom m der Session mit keinem ■ 
wort namentlich erwähnt wor¬ 
den- Man sprach nur von den 
Organisationen des Roten Kreo- 
aes (Roter Halbmond und Ro¬ 
ter Löwe mit Roter St 


Zfrübevöikernng im modernen 
bewaffneten Konflikt Dort heisst 
es, zwischen Zivilbevölkenmg 
und Kombattanten, sowie zwi 
sehen zivilen Gütern und mili¬ 
tärischen Gutem und militäri¬ 
schen Anlagen ist stets zn un¬ 
terscheiden; die Waffengewalt 
darf nur gegen militärische Zie¬ 
le gerichtet werden. Die Zivil¬ 
bevölkenmg und die Zmlpeiso- 
nen gemessen einen allgemeinen 
Schute gegen die Auswirkungen 
der Kriegsführtmg. Bei Operatio¬ 
nen gegen militärische Ziele sind 
alle Vorsichtsmassnahmen zu 
treffen, damit Zivilbevölkerung, 
Zivilpersonen und zivile Güter 
nicht oder zumindest nicht un- 
veihältnismäaslg betroffen wer¬ 
den 

»STATUT DER GUERILLAS** 
WIRD 1976 BEHANDELT 
Das Statut der Guerillas, das 
Problem der Repressalien, das 
Statut der Zivitechuteorganisatio- 


iu der äussersten Anspannung des 
Krieges weitreichende Verpflich¬ 
tungen, unter Ueberwmdnng von 
Hass und Grausamkeit und al¬ 
lenfalls unter Hinfinc^Tn^n mi¬ 
litärischer Interessen, tatsächlich 
zu erfüllen. Wer auf der Genfer 
Konferenz jene Auseinanderset¬ 
zungen verfolgt hat, die sich an 
politischen Streitfragen entzün¬ 
deten (Israel, Vietnam, Südafri¬ 
ka), wird in dieser Hinsicht von 
Zweifel befallen”. . 

Jedenfalls ist auch Israel am 
Fortschritt des humanitären 
Völkerrechts sehr interessiert, 
obwohl dies ein zweischneidiges 
Schwert für uns bildet, wenn wir 
den rücksichtslosen Kampf ge» 
ge n die T errorverbäode, die sich 
JSefreningsbewegaug" nen¬ 
nen, fortsetzen wollen. 


MEDIZIN FUER ALLE: 


Haltungsschäden sind 
oft seelisch bedingt 


Zweimal in seinem Leben ist reicht mehr aufrecht bleibt Sol-, ter Umständen rieht 
er Mensch in besonderer Weise I che Schäden entstehen nicht erat Psychologen beL der 

VOH einem PaIhmirUrIi9^H W L-J .n.: I— 


Prophezeiungen mit zweifelhaftem' Wert 

_■*». Aj ka - 

'n V h*ta*» J6lje . 
begletiet, das ehZßU^ !!^ ” Nati ° na Ibi«l g rt” 

JT Fteschungsaribeit ** 

, ??. “f ^geschäftigen sich die Plannungsstefle im Amte 

^^aassssss 
« ^ ™, «■*. 


er M ensch in besonderer Weise che Schäden entstehen nicht erat Psychologen bei, der dem p* 
“^ftte^schadeo be- I und mehr allein — wie bisher tfenteu das notwendig» Sdbsz- 
rmic während des Übergangs J angenommen — als Folge fal- bewusstsein zurückgewinnen hilft. 

^Rcn^cbea mit Ischen Sitzens und Liegens, nacht Eltern sollten indessen eine 
C eh*n An ^ a ^ lrcn nD< ^ < * ann reri- einseitigem Tragen schwerer La- J gelöste Haltung des Kindes — 
K'nd r -ü. 6 ^' jredes sl » 0 Md zn wenig sportlicher I etwa nach Tisch'— nicht sofort 

1 _ itt . e,d ^? hierzulande bei Ein- Betätigung Hanptursacbe, so I mit Schwäche verwechseln, 
«n«. bereiö ao fenden Forscher, ist das Fehlen Nach vielstüodlgem Unterricht 

h» die f^t von Antriebsschwmig. Das heisst brauchen Kinder diese JEnuwm- 

^ 6,1 sc . h(>D “«* Nä zu viel Hilfeleistung, bei Un- nung. sonst verkrampfen sie. D-e 

stenShrSi,*“^ e j B ' ^ oder Vernachlässigung ständigen Ermahnungen: „Sitz 
DhosT & 1 ^S? 2 * a ^lS ler Ky ‘ verilert *** End “fe® nrsprDns- gerade” oder .Jialf dich auf- 
Lch hint^^f nitV - Crir t?^- UIlg l Hcf,C spontajre Freade Anf - *«ht" führen leicht zu Troizre- 
od “. eiD f r Skoliose Inch len. Anfstehen. Menschen afctionen. womit genau das Ge- 

Selbstbewusstsein genteil der erwSten Vu- 
‘Hshen w« ,)? S,?“’ smdweit seltener baltungsgeschä- kung erreicht wird. Im übrigen 
aSSaT** als andere. Wer aber vor gehören schwere Schnltascfa^ 

I Angst kaum zn atmen wagt, der I (und sie sind beute a usnahi m- 
„ . | entwickelt infolge der Atem- los viel zu schwerV wwiiw«. 

eurer Haltungsschwäche muskebcbwäche oft einen de-1 bis in die fünfte Klasse anf den 

BraS * OTb * der ün- Röcken. ^ anf de ° 

vfr L Mnskulatnr, den mer zu eixrer Haltungsstörung 

Körper ständig straff tmd auf- führt. Bei älteren Menschen ist H - W. 

I SSLf 1 « saaz ähnEch; Resignation I _ 

|^ch mit kräftigen Muskeln und Depressionen drücken sich 

"**1 GER0 Äf;f^ JRESS 

I nach vorne ansgestreckten Ar- I I ^ JERUSALEM 

mwjrtefaen körnten. Bei einer Beste Vorbeugung gegen Hai- 7 „ 10 . 

Hajttmgswhwache lässt sich die- tnngsschaden sind d . em . 10 - mleruanoiraJen 

*?*!! nnS J LUr weni8c cheud Aufmunterung. StäiSng der an > 

anritriten. Danach wölbt sich der des Selbstbewu^eS L m Je ™ sak “ heginnt. 

TOroc ' der Schulter- perliche Beanspruchung im Br ° SSC DeIc S aü ' OTen 

! S 1 ? 1 <*«■ Rücken Sport. VoTSm DüSu mir ^ man,en D ” d aos USA. so- 

i S n ^ U ! ^ der RBrP«* sackt Schwimmen, das in jedem Le- Wle anderen Ländern erwar* 
scMirasudi ri* zusammen. oensalter regelmässig 1 betrieben Syn,posione tterd « ab- 

I «mTSS SS^\ waadbaL 

' S Teaa ^»«sschwache tmd -Schäden ver- 

cer Wfrbelsaule so steif gewor- bändern oder g&urtig beeinfliK- 

- - - 

sl nlr? ^ ^ WCgni lM - anf FaU notwendig. Der 
am oder wexm die Brnstmnskn-1 Orthopäde wird vor allem eine 

JELE« 'T**™ ^ sp^eKrantenSLSS Z- 


”* UCI ^vorper ordnen, die eezielr di» senen. v 

auch über kürzeste Zeit hinweg ) eben Musketertfen kräftigt Uh- * EK A 
__ i der Beste. 


WOHIN 6EHT MAN ? 

WOHIN SII£ , ucll immla 
geben, verlangen Sie 

aeka kapfee. 


Überall 
Er tat 


URSULA ISBEL 


mach all 
diesen Jahren 


ROMAN- 


18. 

2S 

ÄTSS* TOn gewa,tis “ Sta ™ 

2“J“vraiun&g und leichtsImig-fTaäe Sfr. sSS 
gesagt Mechanisch stolperte ich vorwärts, 

a /v?eÄ£ bislS 

Gras und Erde unter den Nägeln spürteund Lehm 
zwischen meinen Finger klebte. Hier hatte ichalso 
an meinem eigenen Beispiel die Erklänm* fiir ri« 

Verhalten Wanens and Kiner“re™de 8 ** 

Unvernünftig nnd leichtsinnig... Da; ^ ^.v 

ff™ C \ 2tL Aoch ich wa x mitten ins Un^terTe- 

sattem* das* 8berle S^ Ich tonnte nur von Glück 
sagen, dass die See nicht in der NHh» tt. q . 

jSS."* kicht das S> eiche widerfahren Uta^S 

hatte ich ein solches Wetter erlebt, 
geschweige denn versucht, es durchzustehen. Doch 

S f nau das ’ ^ ich tun musste. 
Bald horte ich das Heulen, Toben und Brausen nicht 
mehr; meine Ohren waren wie taub. Der Schweiss 

P ? r ® n und mischte sich mit dem 
Kegeii, der mein Gesicht überströmte. 

Mehrmals stolperte ich nnd schlug hin, raffte mich 
aber jaieamd schnell „jeder aSf 
mmh mit betden Händen vom Boden 5S*. uS- 
haltsam ging ich weiter. Solange ich den weichen 
glitschigen, schwappenden Boden unter mir fühlte 
maste ich, dass ich auf dem richtigen Weg waT 
fine neue Regenbö kam von Westen; ich Mett 
wff ™ r 085 C ^ s,cht ' ™> “icli vor dem Anprall 

feLT&SS 20 Da , erIeicI «= ich enSh 

iesten Grund — die geteerte Strasse' 

J3“ Augenblick blieb ich stehen; ungeheure 
ErieictoCTimg erflrflte nuch. Ich hob die Ame und 
streckte che Handflächen nach oben. Der Wind hatte 
aeü gedreht; er fuhr mir wie eine geballte Faust in 
den Kucken, die einen vorwärtsstosst. Nie hatte ich 
geglaubt, dass das Gefühl einer festen SttassTnnto 
den Fussen, ein WIndstoss aus der richtigen Hlm- 


melsrichfung Gluck bedeuten kann. 
iaS«B5Ä*fS“ 310ÖBeB ’ Und -h eihed 

«w-rÄas 

' an^^Sir^ 13 ^“ ^ ™ Rosenspalier, 

ääIs« “ 

SS“ macte d ” Starm einfr w^H^gkdt" 

jASiftÄ ZLTAtS 

««rÄSS 1 ™ lch ’ “eit “ich 

Arm naimT^nT^ ^- ™ mci > Jemand am 

da l&T lnit ^ braCht ha “- W Sl^ 1 d “ UnWBt “ r ’ 

•ÄÄS5&*' Männerstimme. „So- 
JZ “ einen idaxen Ge- 

gleich das Kopftuch mit h^^^nrf^ 11 ^ 
seitlkh über dfcWa^fidL 

V< ^SkW d " 

-*SÄ fc säf 

ttar not dem HandrückenX ™ schte 

=Jtn W ^?? B S ( r Z . PWÄ im Fal- 
den ^. t Dn ?? d “tar stau- 

ner anf S anfgereiht wie Hüb- 

Geistererscheinung. Hin Mann 211 61110 

und grobgestricktem PullotS^J ^ 

und drückte mir ein rfla« m.v be }^f ®>er mich 
sigkeit falGlas um scharf riechender Flü^ 

^! nken Sie ^ befahl er. 
eben. Der Alkohol ^topre- 

Ich verschluckte mich Sd taw^faSSKt 1 
Männer starrten noch 5 sranqjmaft Die 

Richtung. Nur ein einziger sah iuch?S. blS - “L 11161110 
Ich zuckte 2usam^ S. mirbcrübe r- 

uverheddSS^ÄfL?? «« Stuhl 


sms, stieg Kälte auf. Ich wickelte den 
Anne and blinzelte von de? w„ ^ 3uf 4(5 

Sf *• — «• si ÄS 

*■ * 

iSS SÄJSKTÄ5 3S 

.Kämpfe stattgefunden. ^gangenheit blutige 

müd« d UeStei^ dra'st^ 1 d3 ’ 6in krafüoses . 
dem fernen HtocT r^en ^t-lr^^ Auf 
sten Ueberreste des^«k^ ZÖZa “' 

die von einem Haufen kleiner 1 i ^ por m 
bürg eines Riesen. Der Rock Sand ’ 

stung mächtiger Könige und R; Rf -iS Shel J erast Fe- 
Jahrhunderte verarösserL durch ^^1© 

wieder zerstört 

Eme weithin berühmte Ru^e 5“ Rninc * 

Afaopolis-, Abglanz einstiger ÄSa!aÖ£ 

wMte fehfeTer N “b- 

war u* zu müde, um mich ' V ? ria,1 ^B aber 

auch vorwärtsgetrieben hatte a fl 5? L alles was 
sinnigen Hoffnungen, waren ’ d S*® un- 

fien Angenbliefc zunichtegemach^ m 1 e “L em einzi- 
an der Theke des PalconS^lL der Mann 

““ ^"des Gesic h t™w^ e Und “ 



_, „ : aa* u« u cuo 

nnd wäre beinahe gefallen. 

Dort an der Theke, den dunklen Kn«f rv ^ 
Glas gebeugt, stand Wairen. ™ ubor das 


Von dem öattgescheneiten Fasen, anf dem «* 


gehalten. Es 

weit anfgzissenen Augen volf^S ■“ werde “; von 
loser Freude. Von einer Unhpir nni ^ er > bemmungs- 
2emaa -«wie nass * 

»to ,wie “* anf ihn ge- 

gesehen hatte.^ “* «ine ReaktimniS 

mm mane Enttäuschung* meineVS?* 0 * 11 ab S™andt, 
Ach, es war gleichgültig, wa« ?° en m verbergen, 
mir dachte. Wichtirw^H^ 38 , dies er F remde von 
mus^, diese schreckliche Lee^^ Ä 0311 g^^gen 
zen zu vertreiben ,das Geffihf? a S* meinem Haw 
mich erfüllte, seit ich in sein r? Sinnlosigkeit, das 
, -® rau °f Augen sticht blau batte. 

fcuhie Nase, ein ff ectiL ® Warrens * 
c- 658 ^. “b fluchtieer rh-u ^ und , zusammentep- 
auf drÄf^c meineTSL- 
falten abzeichneten. a dle Spuren von Qikt- 

Kopf ^ ^ 

bSS war d«.. 

oreiter, sterker Nacken/AfS: S ^ wai3es Haar, ein. 
Haar; mcht 1Sß mehr Wairtns 
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Das fünfto Programm dor in 
Kooperation. mit dem Tel-Avi- 
ver Museum vom feradBseh ffl ä 
Rundfunk veranstalteten Wlnomme 
von Boris Bennau ge l eitctea 1 mogScherwobe 


Von YEHUDA COHEN 


Von Renaissance 
bis Kagel 


Bncbrocker, fuhrt. Die Windmaschinen, die 

uer Wohnung ein J^o^Ende 1973 den Staub über die 
in einer wunderschönen ^ iwGste b1iesenf ^ verschwun- 
freöndlichen Atmosphäre, wo; cbenso w!e Verpfle- 
Michael Schober an« ^eü^ auj . 

J-* ^ S'.SmNJcta kämet um dem 

■*“* *££* „ tS pamvolk nabe dem Drehort 

Abend betoht, dem to Butter- 

tenspider tonnte dadurch nicht' 
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des damals 

von uons uennan gcteucten nmsitwis,berühmtesten 

Konzertre&e „Musikspcktnixii” Liedes Jbmsbrnck, ich muss 
fand im Zusammenwirken mit dhdi lassen 1 * von Heinrich Isaac 
der Botschaft der BSD und ^ca. 1450-1517), dem Lehrer 
nnler Mitwirkung von drei von SenfL Der Hanptbritrag des 
KQnsdem ans Deutschland statt. Gaats&ugc is Michael Schopper 
Rry « Bennau spielte dabei auf zum Programm war „Amore 
rifrp Cembalo, auf einem -von tesditw^ 1 , emo der zwei anf 
Gideon Shanrir gebauten .Pari- m* gdtommenen italienischen 
tiv Ödeme Orgel ohne Pedal) Kautaten von Bach, deren Echt¬ 
em! auf dem Klavier. Er- hat heit angezweifelt wurde, und 
ein » n tan p ffw iit w Programm deut- die — vor all e m ^Amore tra- 
scher Musik vom 16.1ahrhim- ditorer — nicht die innere 
dert Ins zur heutigen Avant- Grösse fühlen lassen, die wir 
gatde zManune ngtdlt~ Es- «nt- bei Bach gewöhnt smd. Die 
kielt «La. LantasAearbritxmgen, rechter beider Kantaten sind 
die W«™ Neusiedler (Newsridler, unbekannt und «beinen dem 
1508-1563) von- T flyfem und Stil nach Deutsche gewesen zu 
Tänzen, darunter-dem berühm- sein. „Amore traditore” ist die 
tan Lied „Ach ElsJein” von einzige für Gesang und Kla- 
Lndwig (ca. 1490-1543), vier (Cembalo obbligato) kom- 

paTwm der bedeutendsten Lied- panierte Kantate Bachs. Sie war 
mezster und Kontraptniköker des keine glückliche Wahl: Trotz 
16. Jahdamderta, vernahm, ein- vornehmem Vortrag und vor¬ 
geleitet mixt ekuer der viden züglich gesungener Koloratur 
Pxfiaxnbcht die dar Bearbeiter riss sie nicht hin. _ 

komponierte. Zn jener Zeit er- Zwei Säcke von Heinrich 
freute rieh, die Laute in Euro- Schütt bot mit innigem Gesang 
pa der grössten Verbreitung. Bobin Weisel dsn ein „geistli- 

o- _ •_i_ j_— ^ - . 1 .« mit Oroftl und' 


Desgleh^um nicht im humorvol¬ 
len JLob des hohen Verstan¬ 
des*’ (Scbopper). Der Vortrag 
der Sänger war warm, al le rdin gs 
mit grossen Unterschied 

in der Diknon za Gunsten von 
Michael Scbopper. 

Boris Bennan, der zuvor schon 
die Fantasie und Fuge in a-Mofl 
(BWV 904) von Bach gespielt 
faatis, bescMoss den ^aktiven" 
Tefl des Programms mit dem 
Klavierstück No. 5 von Stocfc- 
frawwnj das wie alle seine Wer¬ 
kle ins Experimentale greift, 
aber Spannungen birgt, die der 
Künstler glücklich hervorzuhe¬ 
ben wusste. Ein hervorragen¬ 
der humorvoller TV-Musikfüm 
„Match für drei* von Mauri- 
cio Kagel beschloss den schö¬ 
nen Aberd. 


na der grössten Verbreitung. Bobm Weisel oar. em ^eisui- - r-w, 

Sie Trar inabnottdere Hapsimtro- ch« dteer Zeu^ 
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ment, t jmtenh earbMtungBn eine Sympbonia Sacra für So- 
spicltcQ eine dem Klavierans- praa mit zwei Vkdmcn (Rimma 
zog vergleichbare Bolle. Das Ferteeju und Josef M alkin), 
oen ri*rr,*rig »n Lauten nachge- \^ola da gamba (Lanrenrins 
bildete Inrirummt das Dieter Strehl) und Cembalo. Laurenzius 
Kxrsdx spielte, hat Doppelsalten, Strehl ans der BRD hatte anf 
a n«i»r den obersten, die für seiner schönen und klingenden 
die Melodie ivHnnwt sind. Die VkHa da gamba nur Continuo- 
WSedergabe des Gastkünaflers Parte ansznführen. ^ Schade, 
war fön nuanciert und plastisch; dass ihm nicht auch eine Solo- 
schade, dass man die virtuose auf gäbe überantwortet wurde. 
Ausführung nicht auch mit d-Au- Robin. Weisel und Michael 
gen beobachten kramte. Es war Scbopper sangen nrit Boris Beiv 
ein F ehler in der Regie, die man am Flügel drei Wunder- 
der T "i+«r «im Musikpzo- hcmrlieder von Gustav Mahler, 
gnmrn xricht vergessen darf: von denen aflenfin^ nur das 
Notenständer von vonmgehffl- erste — Sc h e iden und Ma¬ 
den Nummern sind-stehen --geh dm"-(Wesd)^~ cm -Klavier- 
büeben und veidecktisi . den lied, die übrigen beiden. Orche- 
Künstler mit seiner Laote. steifieder waren. Zwar hat sie 
Der Bariton Michael Schop- Mahler selbst andi fiir Klavier 
per sang eine von Sebastian bearbeitet, aber lässt sich für 
Oduenknhn (1521?—1574), *i äe Farben des Orchesterparts in 
nem Hbflantenmdstear, der «m* „Wo die schSncn Tiranpeteu 
ein „Tabiriflturbuch anf die Lau- blasen**- (abwechselnd Weisel und 
ten w heransgegeben hat, vorge- Schoppei) ein Saatz finden? 


rechtzeitig eintreffen. Im letz¬ 
ten Augenblick wurde ein Cem¬ 
balo gebracht und Eldad Neu- 
mwr fc als Begleiter besteüL Das 
intime Milien erhöhte den Ge- 
der trotz aller Improvisa¬ 
tion hervorragend dargebrachten 
Lieder. 

DIE WINTERREISE 


ALTE LAUTENLIEDER 
Im Zawta-Saal hatte Michuui 
Scbopper zuvor zusammen mit 
dem Lautenspieler Dieter Ki/*wd 
ein — wie von Besuchern ge¬ 
richtet wird — herrliches K«u- 
zert von Lantenliedeni ans der 


Be Moses mit Schwierigkeiten 

, . i ihren Kamelen erschienen. „Sie 

E» ist 3200 Jahre -ad. to|r m dcm I^L. noch hmner oichr, das 

Geschehnissen am Berg Siool Arabtfche Nomaden , ^ TOrQber fat « erklärte 

Burt Lancaster als Moses hatl^trris^ 


sein Volk ins Gelobte Land ge- 


«sattelt, ihre karge Habe zu-,ein wraeliscber Schauspieler, 
sammengepackt und waren mit! Andere baaen nach zwe, Wo- 
Fmo und Kind tagelang durch ; eben genug: Viele Nomaden m- 


die verbotene Landschaft 
reisL an ägyptischen und «ra¬ 


steten .zum Weiterziehen, weil 
sie sich in den Schluchten und 


brote «md eisgekühlte Limonade 
za servierm. So weit, so gut. 

Hente jedoch, anderthalb Jah¬ 
re nach Beginn der Dreh arbeiten, 
beginnen die Verantwortlichen 
des CBS-Fernsehens in New 
York erst, die vielen Filmab- 
schnitte durchzusehen, um zu 
; entscheiden, welche Form ihr 


eliseben Minmfddtm vorbei. 1 durch die AnwcisrngcD der Film- 
ohne sich um Waffenstillstands- lerne gehemmt fühlten. Vier iit>- 
linien zu kümmern, bis Ins gelob-rigblieb. nahm rasch die Lau¬ 
te Filmland. Mädchen und bärti- nen eines Stars an. 

“££L -j DAS GERETTETE KAMEL 
einem halben Dutzend europa-j Nonvendig für die Echtheit 


iseber Länder hatten die Kaf¬ 
feehäuser Tel Avivs und die bil¬ 
ligen Hotels Jerusalems verlas¬ 
sen, um hier in Höhlen, am 


vieler Szenen waren aber auch 
die Kamele. Eines von ihnen, 
ein weibliches Tier namens Schu- 
schu, hätte beinahe das höchste 


" r — -.■^ss&rss.'SL % 


sen. um mcc . — t -- ,_... 

Strand oder in windzerzausten Opfer für die Kunst 
Bedmneuzelten zn leben. Alle das eigene Leben. Nach dem 
eilten zu Moses, ran -für 9,50 Drehbuch solle der jange Mo- 


ggns schon das siebente Mal in 
Israel (wenn man wül, das ach¬ 
te Mal: er musste schnell nach 
Deutschland ab springen, um 

dort Bachs Krenzstab-Kantate 


Werk über den Auszug der Kin¬ 
der Israel ans Ägypten, über ihre 
vierzigjährige Wüsten^Wanderung 
bis ins Gelobte Land Kanaan 
unter der Führung von Moses. 

Welches Wagnis die CBS anf 
sich nahm, als sie im April 1973 


auf eine Platte anfzuspidro)» 
und trat mit dem Rundfunkor¬ 
chester. dem Kammerensemble, |- • _ 

dem Haifaer Sinfonieorchester mm ersten Mal ihren Han an- 
und in Soloabenden auf. Sehl; kündigte, das bibhschs Epos za 


Dollar pro Tag — seine .Kin¬ 
der Israel” zn sein. Bort Lanca¬ 
ster gebot über wahrhaft inter¬ 
nationale Statisterie. 

Wegen des Jom KJppnr-Krie-i!■— — — - „ , . 

ges und technischer Schwierig-, überlebten. Die Gesellschaft 
Wien konnte der echte Berg;zahlte dem arabischen E.gentu- 
Sinai für den Film nicht verweil-1 mer 2 500 israehsche Pfund 


ses, der von Lancasters 27 Jahre 
altem Sohn Michael gespielt 
wurde, ein Kamel als Opfer 
schlachten, damit die Kinder Is¬ 
raels in der ödeD Sinaiwüste 


ben. Der Amor dieser Zeifc'a 
muss sich, da er nicht anwe¬ 
send sein konnte mit einer im¬ 
merhin sehr eindrucksvollen oed 
nicht kleinen Kostprobe begnä- 
geoz Der Knltnrattadie der 
Deutschen Botschaft, Hasso 


Gesang zeichnet sich durch cd 
len Vortrag, hohe Kultur und 
Stilfestigkeit ans. die Stämme 
ist warm, elastisch und ausge¬ 
wogen. Diese Qualitäten zeich¬ 
neten die Gestaltung von Schu¬ 
berts Zyklus „Die Weiterreise" 
ans, den er vor einem dankba¬ 
ren Publikum im Zawta-Saal 
sang. Yonathan Zak spielte vor¬ 
züglich, wenn auch etwas un¬ 
persönlich. den Klavierpart. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


AUJENBY: The~Froni Page 
BEN JEHIJDA: The Towering 
Inferno 
CHEN: The Super Cops 
dNEMA ONE: The Getaway 
CENEMA TWO: Snnset 
Boulevard 
ONERAMA: A Reason to Bve 
a Reason to die 
DRIVE-IN: s.00 The Day of 
tbe Dotphzn; 

10.15: Caravan to Vaccares. 
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DONNERSTAG*. 12.6. I Musik zum Tapsende; (Ada 116.05 Pressekonferenz der MI- 
Nachrichxen: Jede Stunde. Broddd); 00.10 Ein knra» Ge- Utäriowrespondenten — mit dem 
Progm« A: [dicht — nach meinem Ge- Oberkommandanten der Manne, 

8.10 und 9.05 Morgenfcoiir sebmpek. j Aluf Benjamin Tdem; 18J0 ^24 

zerr — ffay *» , Ißvaldi, Ramean,! Pr ogram m & [Stunden mit der Manne ; 19-05 

Bach, Schumann, Beethoven, 6.10 Musikalische Uhr; 6.59 und 20.05 Parade der hebrä- 
Mjoaart, Ravel; 10.05 Das ^Ely-IEme Mümte Hebräisch; 735 ischen Chansons; 21.05 Ein Tag 
see^-Quartett, Paria. (Klavier Gesänge; 735 „Grünes Licht”;[mH der Mannschaft nnsMe- 
nnd Streicher) snädt Quartette j 8.10 Morgenkonzert; 10.05 Für tenbootes (Wiederholung); 22.05 
von Bach und Faurc; 11.00 die Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- und 23.05 „Gute Nacht aus Jo- 
Volkstümliches Hebräisch; 11.15 itythmus; 1230 Unsere Lieder, rusalem” — mit Micha Scbagnn 
und 12.15 Programm für Sdiu-j 12.45 „Wer. wann wo?* — In der Nacht zwischen den 
lern 1135 Lernen durch Radio Kunst und Umerhritnug; 13.051 Nachrichtenscndimgcn leicaw 

_Ehrffflnung in die Gwiogifd Chansons und Neuigkeiten; Musik, Lieder. C hansons 

005 Buchbesprechung; 12.35 14.10 „Dir und uriri*; 15.05 und ^nKetusebprogramm: 
KünstfcrauswaM - nrit den Pia- 16.10 „Hier Ehnd Manor”; 17.10 8.15 Geotnetne; 935 Natm- 

nisren Vrratsky und Bairin. dem Lid 18J)5 Chansonsparade derlkande/Physri;: 10.00 Tectoolo- 
Sänger Joesi Bjoerüng, dem Gö-Vcrgangenhät; 18.45 T^glicbargie; 10 “f 
aer Yasha Haifetz, und anderen; S^orfteridit; 21.05 Seite an Sei- gramm für die Hraien, 11^5 
13 05 Mittasskonzert — Scho-L — Chansonsanswahl; 22.05 Naturknnde; 13.00 FramÖsudi, 
mann: Symphonie für Streicher „Das interessiert mich sebri’ - 1530 „Ivrit boSmo-Tow_ — 
in dm Sätzen {Lerawrd Bern- Motfi Kiracbenbaum: Amerika; Stimmen m der Nacht; 16^0 
aem); Monssargdcy: Iiflder und 23.05 und 00.10 „Unter uns“ Englisch für Erwachsene, 17.00 
Tänze des Todes (Galina Visb-j Gespräche per Telefon und im Telenoar- 
aevskaia, Sopran und Mstidav stndio. \ _ 

Im SS» Sa i9.oo äU» 

_der Ge-1 «BEtiksender: [Nachrichten m arabischer Spra- 

VdS«; N«irichtt= irf. Stand» Uw 20.00 ^ ist G=- 

16 ^ I rl^Äl 1 7^ 5 rat*« 

mit Mmdrn KMi öO»»i«) — jomiial« 9 J 03 Wimschptogramm; 2030 Jdabat”:21.00 Mntmtn- 

i W^rWmw ) — Alfwn, Cho-j 10.05 „Über den Morgen” (Edna tarbencht — J5ie judutche Vcr- 
pin, Rimaky^oraakoff; 18-05 Schawit); (andi 1 

über Menschen und Zahte Untwbxechnng im Chanffia«« «äw: ™ ^1 

ISS Sier religiöse Probleme L 05 „Stern mit drei Zacken" de -Waa zeigt man Am i«l 
im fo. und A^ßde; 1835 j—d» Truppe der Marine; 12.15 linterewCTt oe, wie und vns »- 

Für des Landwirt» 1930 Die Der HaaptanHäger der AnMB * m . ^%ZTimA 

Wodie m der Knmretj 1930 Sgaa-Aluf Lew Schewach — die Bmdimg zwischen ihnen und 
7^r«Td«S ZOdOj SS^c« 12^0„NeueWelf dem Lande, u^ nn^ fto- 
"®“™ . m ■ ■ j-ftrCn Irii.. Peleeli 1235 —König btemeu etc.?; 21.40 Lieder aas 


DEKEL: Alice Doesst Live 
Here Any More 
ESTHER: Jdrije tow« 
Sakrmomko 
GAT: The Seducrion of Minri 
GORDON: Die Czardasfürstin 
HOD: Hie Wflby Crarspiracy 
LIMOR: Caravan to Vaccares 
MAXIM: Can Be Done, Amigo 
M OG RABL: Penr sur la vflle 
ORLY: Tbe Apprentioesbip 
of Dnddy Kravhz 
OPHIRr Dragon Sqnad 
PARIS: Bandy’s Bride 
PEER: Yong Frankenstein 
ROYAL: La Fantome de 
la Liberte 

STUDIO: Confessfon of 
a Window deaner 
TCHELET: Amarcord 
TEL-AVIV: MJLSJL 
ZAFON: Scenes frran a Marriage 


drehen, das in der Form sechs 
eins fündiger Dramen in der 
Fenfrehsaison 1974/75 ausge¬ 
strahlt werden sollte, ahnte sie 
nicht. Im September begannen 
die Dreharbeiten bei Ejlat. 16 
Kilometer südlich von Tirana 
und 270 Kilometer südlich von 
Tel Aviv. Aber schon wenige 
Wochen spater brach der Jom 
Kippur-Krieg ans und erzwang 
eine Pause bis Dezember. 

Dann ging es wieder an die 
Arbeit Das Werk, eine Kopro¬ 
duktion mit dem italienischen 
Fernsehen RAI und der Londo¬ 
ner Associated Television Cor¬ 
poration Ltd., wurde nach An¬ 
gaben der CBS schliesslich im 
Februar 1974 abgeschlossen. 
Nach den Dreharbeiten began- 


det werden. So brachte Lanca 
srer seine Gesetzestafeln mit den 
Zehn Geboten von den Bergen 
südwestlich von Tirana, die der 
Originalgegend ähneln. Schwie¬ 
rigkeiten gab es aber auch an¬ 
derer Art. Der italienische Re¬ 
gisseur hatte ursprünglich darauf 
bestanden, dass nur echte ara¬ 
bische Nomaden eingesetzt wür- 


600 Dollar — für die vor der 
Kamera zu tötende Schuschu. 
Das Opfer geschehen zu lassen, 
brachte der italienische Produ¬ 
zent Vioenzo Labella jedoch 
nicht übers Herz. Die Szene 
wurde geändert, Schuschu konn¬ 
te am Leben bleiben. Dann bot 
er das Kamel dem ursprüngli¬ 
chen Besitzer zum Rückkauf an: 


öiscne [Nonwücn nuitMvu.1 i-_ . , „ 

den. Er liess sich schliesslich I Der Beduine bot nur 60 Dollar 


davon überzeugen, dass es auch 
andere Freiwillige sein könnten, 
als er feststellen musste, dass 
von den 200 für den Tanz ums 
Goldene Kalb bestellten Bedui¬ 
nen nur rund 70 Araber mit 


und nicht mehr. Da behielt La¬ 
bella die Kameldame. Er will 
sie nun einem italienischen Zoo 
schenken. 

Horst Faas 




aaaai 
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THEKEN-PD AERZTEDIENST 


Nach den Dreharbeiten oegan-j^^ bfa ^ Vbr% Knpat Ctaolim „Mnccabl" 

nen neue Schwierigkeiten, vor ; c George 7*» Tel. 286740. jArztedienst im ganzen Land 
allem anf dem Gebiet 258046 'beim MDA. 

nenanswabl- der Zw—fj'^Umgebunff ! ChoUm Tel- 

SnTt "Tn £ laborinsky 65. Tel. 793483 ' Aviv. Tel. 101. Goseh Dirn. Tel. 


die fertigen Szenen des „Geset 
zesbringer" endlich nach New 
York kamen. Nun soll entschie¬ 
den werden, welche Form das 
Ganze bekommen soll, insbeson¬ 
dere, ob das Drei-Millionen-Do]- 
lar-Epos ein einziger Fflm oder 
ob es in sechs Teile zerlegt wird, 
wie ursprünglich geplant Da-. Bialik 5. 
nach richtet sich der Sendeier- 1 


Boei Brak: wie Ramat Gan (781111; Bat Jam. Tel. 8633333: 
Petach TSkwa: Chafez Chaim 6 1 Cholon, Telefon S43133; Haifa 


Herzlia n. Umgebung: 

Kfar Saba. Rothschüd 47 
Netanim Heizl 36, Tel. 227^9 
Bat Jam: Balfonr 9 
Cholon: Kikar Krause 46 
Beer Schewa: Schikun B. 


Allgemeiner und Kinderarzt. Te¬ 
lefon 254530. 


min. 


RAMAT GAN 


KINO ULLY: 7.15 u. 930 Uhr 
Same Bke it hot — MaryHo 
ORAH: It** Be AD Rigäht, 
Salomomko, Part D 
ORLY: The Great Gatsby 
ORDAN: Mutual Sensations 
ORION: The Yonng Tiger 
PEER: Chinatown 
RON: La Bonche 
SHAVIT: Tbe Sound of Muric 
Monroe, Tony Curtw, Jack 
T-e m mon (4. und letzte Woche). 
4.00 Uhr Asit Hazancfaamm 
(israelischer Fflm). 


REISE INS GELOBTE 
FILMLAND 

i 

Aber diese Überlegungen kiim- j 
mern die rielen einstigen Mit¬ 
wirkenden kaum. Die Drehar- 
beiten, abseits der Studios, haben 
den meisten von ihnen Freude 
gemacht Für den Besucher, der 
Ende 1973 dorthin reiste, wa- 


Kupt Cholim Merkasit Tel- 
• Aviv—Jaffo. MDA. Mazestr. 13. 
[Tel. 101. von 8 Uhr abds. bis 
17 Uhr morgens, Dr. Watts. Al- 
! lenbystr. 50. Telefon 538SS (nur 
Haifa bis 21 Uhr: Kirjat Bialik! tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
A. Tel. 721230. 1 chaschmonaim 4, TeL 24822S. 

Nach 21 HO Uhr. MDA, Tele-! Ramat Gan. Giwatajün und 
fon * 12233, Kirjat Elieser. i Bnei Brak: MDA. HagflgalsL 
SRZTENACHTDIENST ; 42. Tel. 781111 von 8 Uhr abds. 
Dr- Har Even. Epstein 5, Tel.Ibis 7 Ubr früh Dr. Komlosch 


443281. 


(Kinder). Weizmannstr. 33 Gi- 
1 watajim. Tel. 721621: Heiztia 
Magen DavW Adornt Ärzte-jNeve Atrial Ramat Hasebaron 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222;; Mitteflung im Snif Chedera 
oder 101 von 8 Uhr abends bisj MDA ,TeL 2333 von 8 Uhr. 
7 Uhr morgens. ! abends bis 7 Uhr morgens. 


JERUSALEM 


ARNON: The Pedestrian 
CHEN: IfH Be AD Right, 
Salomomko. Part II 
EDEN“ The man of la Manche 
EDISON: Sbarmeelee 
HABIRAH: Detroit 9000 
MITCHELL: Les Seins de Glace 
JERUSALEM: Sleuth 
ORGEL: L’amour iTapr» micG 
ORION: Break Out 
ORNA: Confesrions of a 
Window CI can er 
RON: The Apprenticesbip 
erf Dnddy Kravitz 
SEMADAR: Basaras 



jF&wf vor näto’® — *«* manfl)S 13,05 „Wcac mi dar 

AiiHoradtet 11.05 H» ^&mte Nadrf* - mt 3t GorEtato vad 

H*c«*Sb 11J05 »N«“ Banai <Wfcd ^ w tm8 ji 

set 22JÖ5 «Hiee Ulpin dns” — 14.05 und 15-® 5 

*X*umata 2L0$l«-< sät Caund BenrEfranru 


der Bibel (Lieder, deren Text ans 
der Bibel ytammt) mit den Sän¬ 
gern Chan an Juwal, Danny Mes¬ 
sing und Tally Bronstein; 2155 
Spiel der Woche; 22.45 Tages- 
absdhnitt, Niuihrrchtea. 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Savage 
ARMON: The Talring of Pelham 
One Two Tfaree 
ATZMON: Break out 
CHEN: La Montarde me 
Monte an Nez 
MIRON: A Trap for Sex 
MORIAHt Forty Cara» 



RLEEN-PASTE 
JETZT NOCH MEHR 


t MTT DEN NEUEN SERIEN KLEEN-PASTE 

DIE AUF DEN MARKT GELANGTEN_ 

noch konzentrierter 
noch schaeumender 
noch saeubemder 

und noch wirksamer und wirtschaftlicher, 
wenn Sie darauf achten, dass im Behälter 
immer eine Schicht Wasser über der Paste 
bleibt and Sie das Wasser zum Eintauchen 

des Schwammes oder des Lappens benützen. 

Ein Kleen-Erzeugnis - jetzt noch besser 






















ISRAEL NACHRICHTEN Wlttp TfVtÜTl 
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ECHO 


TAGE S 


Rabinowitz fordert Aenderun^ dos Lebensstils 


Q’O’öa n»*ns*in 

ncjM TTiVi® Vjt man raran ynnr -mur ns? *ijyjo 
P *7® r^rnnn na trän'? xntmsn jptn xnm imx nx 
“** ^■’Taxn mgsin p .nrrnsjn owaa na« ton ,-inc 

_ •n’o’ön nbpa ^rrraa du ncaa snn nsipn? 
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" ry,a '* ** 5 iTO'Jiwa wx Pinn mrsn» .csyta na^n 
mvr nmipa panori i^x nu-ra 710 pre: **• .nmr-p n*nn n» 

“tsisitvi pa? n^wipn pa tr-rrn ma^an Vr pa^ mpo Vaa 
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2 ?'* X ' P Wn * T°i ®’ -“P 3 *» 1 wenn der Export s eMei*rrt wird. 
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Tel Aviv (IEP) — Für eine 
Aeadenmg des Lebensstils und 
Senkung des Verbrauchs setzte 
sich l ^naiynii lni t tw RabÜDOffitz 
erneut auf einer Zosammealamfi; 
mit den leitenden Redakteuren 
der Tagespreise ein. 

In Beantwortung vieler Fragen 
der Redakteure erklärte Rabiao- 
witz, die Regierang habe die Ge¬ 
fahren wohl begriffen, die ach 
aus dem grossen Defizit in der 
Zahlungsbilanz ergeben. Sie' ha¬ 
be die Abwertung vorgenommen 
und Anleihen aufgenommen, um 
das Zusannneoscbmelzen der De¬ 
visenreserven zu verhindern. Es 
wird sich zeigen, ob diese Mass¬ 
nahmen auf die Daoer helfen 
werden, da die Devisenreserven 
wieder eine sinkende Tendenz 
auf weisen. Das Loch in der Zah¬ 
lungsbilanz kann nur verringert 
werden, wenn die Bevölkerung 


DIE STEUERREFORM 
DES JEHOSCHUA RABINOWITZ 


.Via unser Flnananmister j 
boschna Rabmowftz jene acht 
Gesetzes? atschläge anf den Tisch 
der Knesset legte, welche zur 
Durchführung der geplanten 
Steuerreform notig sind, da sag¬ 
te *r in einer grossangelegten 
Einleitung, mit der beabsichtig¬ 
ten Steuerreform würde auch ei¬ 
ne neue Epoche der Steuer- 
moral and damit der öffentli¬ 
chen Moral überhaupt beginnen. 

Die besagten Gesetzesvorschlä 
ge stellen die Verwirklichung 
der von der Ben Schachar- Kom¬ 
mission vofgeschlagenen Reform 
dar. Zunächst einmal hat die 
Behandlung dieser Gesetzesvor- 
■whHge fn der Knesset eine neue 
Epoche eingelcüet, denn die Li 
kud- Abgeordneten waren für 
die Vorschläge von Rabmowitz, 
obzwar sie behaupteten, dass 
diese Vorschläge in manchen 
Punkten von den Empfehlun¬ 
gen der Ben Schachar-Konimis- 
sfon abgehen. Es soll hier nicht 
im einzelnen geprüft werden, 
wie wert die Abgeordneten des 
Llknd recht haben: es genüge 
festzustellen, dass die Einigkeit 
zwischen der Opposition von 
rechts und der Knessetmehrheft 
au und für sich schon eine 
begrüssenswerte Erscheinung ist- 
und auf dem Gebiet der geplan- 
tn Steuerreform «st recht. 

Tatsächlich versuchte die Ben 
Schachar-Kommission ein gros¬ 
ses Reinemachen auf dem Ge¬ 
biet der direktes Steuern. Sie 
schlägt nämlich vor, alle di¬ 
rekten oder indirekten, bis jetzt 
steuerfreien Vergünstigungen ab¬ 
zuschaffen beziehungsweise 
steuerpflichtig zu machen. Auf 
der anderen Seife schlagt die 
Kommission Steuersätze vor. 
welche grösstenteils weit unter 
den bisher üblichen Hegen wer¬ 
den. Das Finanzministerium 
sieht daher zunächst für den 
Staatsschatz beträchtliche Ver¬ 
luste voraus, umsomehr, als die 
bisherigen Pflichtanleihen abge¬ 
schafft werden sollen. So lan¬ 
ge also die ebenfalls geplante 
Mehrwertsteuer nicht eingeführt 
wird, soll — so sagte Rabl- 
nowitz — das Publikum die 
Ihm znfliessendeu Mehrbeträge 
nicht ausgeben, sondern auf 
Sparkonto legen. Übrigens bat 
das Finanzministerium bereits 
voigesoigt und eine Sondersteuer 
von 3% für die Übergangszeit, 
dag heisst für die Zeit vom 
2. April bis zum 1. Juli die¬ 
ses Jahres, vorgesehen und auch 
damit wird also ein Teil der 
inflatlonsfordeniden Kaufkraft 
abgeseböpft werden. 

An und für sich wäre ge¬ 
gen die geplante Steuerreform 
nichts ehanwendeu. Nun gibt 
es aber Berufe, wie zum Bei¬ 
spiel jener der Journalisten, wo 
die bisher steuerfreien Vergü¬ 
tungen für Auto- und Tele- 
foaspesen sowie ähnliches einen 
ganz wesentiichea Tefl des Ein¬ 
kommens b&den. Werden diese 
Vergütungen der Einkommen¬ 
steuer unterworfen, so müsste 


Folge — das Gesamigehalt um 
die Hohe der zu »hUnd rti 
Steuer erhöben, damit das Netto¬ 
einkommen nicht um ein Be¬ 
trächtliches tiefer zu liegen 
kommt ab bisher. In der gegen¬ 
wärtigen wirtschaftlichen Situa¬ 
tion kann von einer solchen 
Gehaltserhöhung wohl kaum die 
Rede sein und die Befürchtun¬ 
gen des Finanzministers', es 
würde, wenn auch nur vorüber¬ 
gehend. mehr Geld unter dm 
Publikum kommen, ist wahr¬ 
scheinlich unbegründet 
Jedenfalls wäre es za be&üs. 
sen, wenn im Gefolge der neuen 
Steuerreform auch eine Reform 
anf dem Gebiet der Stenermo- 
ral einhräte and wir alle nicht 
mehr genötigt wären. Steuer- 
hinterziehnng zn betreiben. 

W. T. 


BUDGET DES BEN GURION¬ 
FLUGHAFENS — 32 MIO. IL 

Das Budget des BG-Flugha- 
feos ist auf 32 Millionen IL fest¬ 
gelegt worden. Der Grossteil des 
Budgets soll für die Verbesse¬ 
rung aller Dienste im Zusam¬ 
menhang mit der Sicherheit der 
Fluggäste verwendet werden. 

Dies gab der Vehkehraminister 
bei einer 7. ii<amm^nltnnfr mit 
Eli Bafaad. dem Vorsitzenden 
des Pilotenverbandes bekannt. 


dass dieses Problem nar bei ei¬ 
nem ganz kleinen Teü der Be¬ 
schäftigten zur Minderung des 
Nettogehalts führen könne. Die 
Ben Schach ar-Kommtssioo hat 
sieb lange Zeit mit diesem Kom¬ 
plex beschäftigt und hat keine 
bessere Losung gefunden als die 
Einbeziehung der Auto- und Te¬ 
lefonspesen io das Gesamtgebalt 
vorzuschlagen. Soweit Sonder- 
fülle auftretsn, werden diese rn 
direkten Besprechungen zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
ihre Lösung finden müssen. 

Der Finanzminister bekräftigte 
emeoL dass er die Mehrwert¬ 
steuer bereits am 1. Oktober eiu- 
fuhren wolle. Die Mehrwertsteu¬ 
er soll diejenigen Mittel auF- 
sangen. die . der Bevölkerung 
durch die am 1. Juli fällige Teu¬ 
erungszulage zufliessen werden. 
Rabinowrtz deutete an, dass er 
in dieser Frage noch vor harten 
Auseinandersetzungen mit 
HHladrut stehe. 


BrmtoJZiiäzMnmens abhängig, den Kinder und je 125 IL für 
Bei Brutto-Einkunfteo bis zu das dritte tmd jedes wettere 
1.400 DL monatlich ist mit ei-Kind. 

ner Steigerung von zwei bis neun ^ Beispiel sei 

Prozent und bei Bnnto-EinkUDf- grBt5hnt , g; n Steuerzahler, ver¬ 
teil von mehr als 7-500 IL ®°- heiralet ^ Vater von zwei Kin- 
natiieh ist mit einer Steigerung^^ Monat 4.000 

von acht Ws zehn Prozent zu ^ bnitw? fQ r 3,000 IL hiervon 
rechnen. Es ging der Beo Scha- ^ er 2S < S> abo 750 IL, und 
cbar-Kommisaoc also & wdteretr l.000 IL bereits 

um eine wirtschafthebe Besser- ^ ^ 350 Bisamm 
steDang der Geringver Jener als^ dfinmach u00 n, ginkom- 
auch um einen Anreiz für Gross¬ 
verdiener. von 

hungra abznsehen. Gewisse Un- 
gerechligkeiteu bleiben dennoch 
bestehen, so z.B. für jene Beru- 


_ ... . roeosteuer zahlen; vbn Äesem j auc jj ledigen. 

Sicucrhm erzi „^en Jh m jedoch 200) m fli cn 


Je, die einen grossen Teil ihres 


IL für sich selbst und 100 IL 
für seine Ehefrau von der Steu¬ 
erbehörde nachgelassen and 200 
IL für seine beiden Kinder von 


Einkommens für Telefongesprä-,^ NartonaI ver3icfaening verg¬ 


ehe oder für Autofahrten aus¬ 
geben müssen und hierfür nicht 
mehr steuerfrei entschädigt wer¬ 
den. aber auch für Familien mit 
vielen Kindern, deren Netio-Eio- 
kommen nicht nach der an sich 
Skala steigen 


teL sodass er tatsächlich nur 
600 IL Einkommensteuer zah¬ 
len muss. 


, gerechtfertigten 
em »ird. 


die die Regierung ergriffen hat, 
haben tatsächlich zur Folge ge¬ 
habt, dass der private Verbrauch 
im letzten Jahre nur um 1% ge- 


MEH REINK OMMEN B15 
ZU ZEHN PROZENT 
Die jetzt grundsätzlich be¬ 


stiegen ist, während früher die; schlossene Steuerreform wird die 
Zuwachsrate beim Konsum viel /Netto -Einkünfte um darch- 
grösser war. jscbsittiidi drei Prozent steigern. 


Eine Reibe von Fragen galten 
der Besteuerung der Ausgaben 
für Auto und Telefon. Hierzu 
erklärten Fi nanzminis ter Rabino- 
witz und der Leiter der Staats¬ 
einnahmen, Mosche Neudörfer. 


In welchem Grade sieb diese 
Steigerung in jedem einzelnen 
Falle ausivirkt, ist jedoch vom 
Anteil der bisher slreuerfrei ge¬ 
wahrten Sondervergütungen und 
von der Höhe des monatlichen 


SONDERREGELUNG 
! FÜR KINDERREICHE 
I Die Neuregelung, dass Fa- 
jmitien mit Kindern nicht mehr 
Grundsätzlich gelten folgende] Steuernachiass, sondern Beihil- 
Steuersstze: 25^r bis zu 3.000|fen der Nationalveisicheraiig er- 
1L. 35^ für weitere 2.500 IL]halten, soll sich vor allem zo- 
4für weitere 1.000 IL, 55^> i gunsten der Geriogverdieaer mit 
für weitere 2.000 IL und 60% j vielen Kinder answirken. V/enn 
für alle 8.500 IL übersteigenden! also ein Arbeitnehmer, der Var 
Monatseinkommen. Von diesen jler 
Bruttosätzen erhält der Steuer-1600 
pflichtige jedoch 200 JL Nach¬ 
lass für sich selbst und 100 IL 
für seinen Ehepartner sowie von 
der Nationalverslcherung je 100 
IL für jedes seiner ersten bei- 


von 

IL 


muss er keine Einkommensteuer 
zahlen, erhält aber für Frau und 
Kinder zusätzliche 675 IL, so¬ 
dass sich sein Netto-Einkom- 
men auf mehr als das Doppel¬ 
te seines Bruttolohns belauft. 
Solche „ZusatzeinkommeiT er¬ 
halten auch Empfänger höherer 
Brutto-Einnahmen, wenn sie vie¬ 
le Kinder haben. 

Was jedoch die kinderreichen 
Familien mit Recht bemängeln 
können, ist die Tatsache, diiss 
kinderlosen Fa- 
und Grossverdienern 
jetzt Steuervergünstigungen in 
ähnlichem Ausmass ceivährr 
wurden. 

BINDUNG AN DEN INDEX 
Bereits bei der Erläuterung 
der Gesetzesvorlags in der Knes- 
Iset wies der Finanzminister auf 
[die Bestimmung hin. die eine 
] Änderung der gesamten Steuer¬ 
sätze im Falle einer Steigerung 
des Konsumeotenprehiadexes 
am bereits fünf Prozent inner¬ 
halb eines Jahres vorsieht. 

Rabmowitz erkürte, Israel sei 
vielleicht das einzige Land in 
dm- Welt welches sowohl 
Steuerab5cbreibungeo als auch 
soziale Vergünstigungen im 
Denen Steners>sfem as den 
Koasnmentenpreisnidex binde. 




Arbeit im Erdölhafen von 
Aschkelon wieder aufgenommen 


Narfa 23 Stircjbtagefl wird im I KZAA-Direktor Abraham Bo- 
Erdölhafen von Aschkelon wie- [ zer, dass die Kündigungsschret- 
d*r gearbeitet. I ben an die streikenden Arbeiter 

Die ersten Arbeiter kamen ge-lzurückgenommeii werden. Den- 
gen zwei Uhr in der Nacht zu! noch müssen aber diese Arbei- 
gestera in den Hafen und be-Uer den Schaden von rund IL 


ganaen mit der Verankerung des 
ersten Tankers an den Erdöl¬ 
behälter. Kurz vor 7 Ubr früh 
war das zweite Tankschiff ver¬ 
ankert- Die Arbeiter versicherten, 
dass sie im Laufe des Tages al¬ 
le Ladeanlagen in Betrieb set¬ 
zen und wer Tanker füllen wer¬ 
den. Diese Zusage wurde dann 
mit einiger Verspätung von den 
Arbeitern, die nicht alle recht¬ 
zeitig in den Hafen kamen, ein¬ 
gelöst. 

Entsprechend den Beschlüssen 
des Direktorenanssichusses, an 
dessen Sitzungen auch Zewi Dra- 
stem als Vertreter der Regierung 
teilgenommen hatte, erklärte 


450.000 ersetzen, weil sie sich 
nicht an die Richtlinien der 
Uschptz-Kommissioa gehalten 
hatten. Ausserdem können die 
Arbeiter, die gestreikt batten, 
zwei Wochen lang nur in einem 
Teil der Arbeitsschicbien 
schäftigr werden. 

All diese Beschlüsse wurden 
dem Histadrut-Geoeralsekretär 
Jerucham Meschei übenmttelL 


Inzwischen wurde dem Amts¬ 
gericht Aschkelon die Anklage¬ 
schrift gegen zehn weitere Ar¬ 
beiter des Erdöihafcns einge¬ 
reicht Diese stehen aber eben¬ 
so wie ihre neun Kollegen, ge¬ 
igen die bereits Anklage erho¬ 
ben wurde, nnter dem Verdacht 
von Gesetzesverstösscn während 
des ersten Streiks in Aschkelon 
am 22. Marz 1975, darunter 
der Entwendung und Bescbädi- 
be-jgung von Booten der Erdöl- 
gesellschaft. Die gerichtlichen 
Verhandlungen gegen alle 19 
Verdächtigen beginnen am 19. 
Juni. 


Aktion „Maibisch” im Militaer 


Erscheinung unserer 


In den Entwicklungsstädten 
stehen genügend leere 
Wohnungen bereit 


IHM) — Rund 2.600 leere 
Wohnungen stehen in Entwick¬ 
lungsstädten im Landesoorden 
für jungvermählte Ehepaare be¬ 
reit. aber andererseits entbehren 
1.500 solcher Ehepaare einer 
Unterkunft, weil sie den schwe¬ 
ren Verkaufsbedlngungen des 
Wohnbaoministeriums nicht nach- 
kommen können. Dies erklärte im 
Rahmen eines Tagesordnungsan- 
Irags der Knesset der Ukud-Ab- 
geordnete David LcvL 

Seiner Meinung nach sollte 
das Wohnbanmimsterium Jung¬ 
verheirateten ermöglichen, eine 
Wohnung zu mieten und sie spä¬ 
ter optionell zu erwerben, wie 
dies Neuemwanderem gegen¬ 
über Usus ist 

Wohnbaumimster Abraham 
Ofer erwiderte, dass jungver¬ 
mählte Ehepaare de facto bis 
za 95 Prozent des Wertes der 
Wohnung in Form von Anleihen 
erhalten- Die Rückzahlung der 
Hypothek ist der sozialen Lage 
des Ehepaare angepasst. 


Der Antrag wurde wHiwiRd » 
man eigentlich — als logische} mit Zustimmung des Antragstel¬ 


lers an den Arbeitsausschuss der (ordneten Marscha Friedmann. 

Allen betonte, dass das Aus- 
| senmimsterinm die Gattin eines 
Botschafters als dessen Part¬ 
nerin und Mitarbeiterin betrach¬ 
te. 

-BüRGERRE CHTSL ISTE” 
BLEIBT GESETZLICH 
GESCHÜTZT 


Knesset verwiesen. 

BOTSCHAFTER¬ 
GATTINNEN DUERFEN 
NICHT BERUFSTAETIG 
SEIN 

IHM) — Das Aussenministe¬ 
nd m verbietet d. Gattinnen von 
Botschaftern Israels im Aus¬ 
land berufstätig zn sein, wenn 
das Entgelt oder der aus dieser 
Tätigkeit einer Botschaftergattin 
entspringende Gewinn angetan 
sind, zu einer lokales Abhän¬ 
gigkeit am Dienstort des Diplo¬ 
maten zn führen. 

Gleichzeitig hat das Ministe¬ 
rium nichts dagegen — und ist 
sogar daran interessiert — wenn 
eine Botschaftergaltin ihre 
Kenntnisse freiwillig sozialen 
Zwecken zur Verfügung stellt. 
Eine Diplomatengattin ist auch 
berechtigt, für die Herstellung 
von Knustobjefcten bezahlt zo 
werden. — Dies erklärte Aus- 
senminxster Jigal Aliou in der 
Knesset in Beantwortung einer 
Ihteracllation der «Jjuuf’-Abge- 


(WT) — Dieser Tage beginnt I äosseren 
im Zahal wieder die ^Malbfach’*- j Soldaten. 

Aktion zur Verbesserung der Die Personalabteilung im Ge¬ 
neralstab hat den Truppenkom¬ 
mandanten die. Anweisung er¬ 
teilt, der äusseren Erscheinung 
des Soldaten besondere Auf¬ 
merksamkeit zu schenken. Die 
Abteilang des Generalquartier- 
meisters hilft bei diesem Unter¬ 
nehmen durch die Ausgabe von 
neuen Uniformen, Bügeleisen, 
und ähnlichem. 

Mir der Aktion begann ge¬ 
nau genommen der General¬ 
stabschef. Raf-Alof Mordechai 
Gur. selbst. Er nahm nämticb 
einen Feldwebel der Fallschirm-1« 
jäger in seinem Wagen mit Die 
äussere Erscheinung des Feld¬ 
webels war nachlässig und er 
hatte kein Barett bei sch. Der 
Generalstabsebef rügte den Sol- 
Jdaten. welcher sein Hemd zn- 
i knöpfte. Ausserdem gab Aluf 
Gur dem Feldwebel sein eigenes 


fünf Kindern ist. nur 
im Monat verdient. 
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Jetzt sinit Aktien gefragt 


16 Millionen IL. 


An der Börse von Tel Avivj Ausmass von 
stieg gestern die Nachfrage l 

nach Aktien, vor allem nach! Der NATAD-Dollar fiel wie- 


jenen der Finanz- und Tnvesti- 
tionsgeseüschaften. Der Gesamt¬ 
umsatz erreichte 6 Millionen 


der um drei Punkte und erreich¬ 
ten einen Kurs von 6.50 TL. 
Auch in der Lflienblum-Strasse 


IL. das Doppelte des Vortags.} wurden nur noch 7.50 IL für 
Fast alle Kurse stiegen. j den Dollar <4 Ag. weniger als 


Die Nachfrage nach index- 
gebundenen Obligationen fiel 
allerdings und erreichte nur ein 


am Vortag) und 3.15 IL für 
die DM (2 Ag. weniger als am 
Vortag) verlangt. 


Ans dem Kurszettel der Id Äwo Börse 




OBLIGATIONEN 
6S Israel steefcr. jb ff .« Lipfcod 
5% Dead 8ea Wortes be&rer 9 Lbtieed 
Zlm* United 

Mure KUta 19tJ5 Index U0JL 
More alte IS66 Index US.7 
MUre KUta 1987 Index U&9 
Dev. Losa «ec 302 beere 
Dev. Loen ser 3001 beazer 
Dar. froan rar Jfi2 
Dev. Loan rar S09 
MIIvb Bttsebon 1969 de 41 

AKTtW-MiRgT 

Ozsr Hltjaschw« ord. eh. reg 
L L D. C- Raohholdtog onL sh. 

Bxnt Kspoft l tm axL sh. beirar 
Bank Leuml -A” onL stock 
General Mart«. Sank csdL sh. bearer 
Xsr. Dev. & Mort«. Bank «B 11 ord. sb 
Bonsing fifortg. Bank «B" ord- sh. 

Hjusneh Insurance ord. ab. 

Delek ord. sh. rag. 

PaL OolO. Stör. 8s BnppL XL IS 
Atefea PaL lu v ew nanta ord. ah. reg. EL io 
Israel Land Development ord. tbu reg. IL Id 
Solei Bon eh BnUd. Works 10% ' 

MehaddD 
Neot Aviv 

Baasco 8% prer. onL ah. reg. 

Ata ,0" ord. reg. Sh. 

Dubek 

Pboenld» 3% ord. pnL patt. 

American Israel Paper Mills 


Eigar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd bearer 
Pass Investment» 

WdL&am CHore May« Oorp. rag. IL 10 
Discount Bank Inv. bearer 
Bank Leuml xavestenent onL sh. 
dal rnvestment 
Nsphta Ltd. ord. sh. 

Lapwot onL sh. reg. 

LED. C. 10% vxmv. d(ft». 

Ata 10% conv. deb. 

D-Mark per % 

Swlas Fr. per $ 

D-Mark 

Matad (nnter Banken) 


U.G.197S 

180 

I73A 

179J 

462 

404 

390 

251. 

149.7 

3ULS 

l&LS 

143 


237 
207 
216 
• 203 

191 

190.5 
148 

268.5 
163 
143 
250 

97 

164-3 

193 

107 

87 

B9.5 

405 

735 

280 

168 

90 

160 

105J 

78 

1675 
158 
175 
175 
2335 
87 
735 
25445/65 
2 5035 m 
254 
6.53 


UjGJSIS 

177.5 
175 
17BA 
■462 

403.5 
389 
250J 
14&-1 
301A 
184 
143 


Obwohl sieb 
rechtste wegung~ 

„Jand^-Croppe angeschlossen 
und ihren Namen damit ge¬ 
ändert hat. will sie sieb doch 
die bisherige Listen bezeichn ung 
reservieren. Aus diesem Gran¬ 
de beantragte MdR Boas Moav 
beim Bezirksgericht Tel Aviv 
eine einstweilige Verfügung ge¬ 
gen Ram Ron, der sich nicht 
der Jlaad"-Gr0ppe anschloss 


242 

210 

219 

206.5 

1 SH 

196 

150 

2:9 

163 

1-.5 

253 

93 
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die ^Bürger- Fallschirmjaßer-Bareit. 
bereits der! Der Gerügte sicherte dem Ge-| 
neralstabschef zu, er werde künf-j 
tig auf seine eigene Erschein ang; 
und die seiner Untergebesenj 
achten — schon deshalb, um 
den Besitz des Baretts von Mot¬ 
te Gur zu rechtfertigen. 
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ZAHAL VERANSTALTET 
TRANSPORTUEBUNG 
(WT)-— Zahal veranstaltete [ 


und den Namen „Bürgerrechts-; kürzlich eine grossangelcgte] 
bewegmig" weiter benotzL 
Bezirksrichter Schlomo Lö- 


wenberg er Hess die beantragte 
Verfügung, begrenzte diese aber 
Hs zum Abschluss einer er¬ 
neuten Verhandlung im Beisein 
beider Seiten in der kommenden 
Woche. - 


Transport Übung im ganzen Lan¬ 
de. £m Verlauf dieser Uebung 
hatten Transporteinheiten za je¬ 
nen Vak ehra achsen zu gelangen, 
auf welchen sic im Ernstfall 
operieren würden. An verachte | 
denen Strassenkreuzongen warr 
Kontrollpunkte eingerichtet. ' \ 
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